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Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt det NSDAP .

Boßorriegson Hari Gernru 539 Boßlche Clonto Dannover 309 49 Bentfonfen : Stabtspa

falle Gmben . Offizielische Spartafle Murid , reisipartaffe Burich , Bremer Landesban !. 3weigniebete

fellung Oldenburg Eigem Geschäftsßellen to Rees Rorden , Ciens , Wittmund , Emdes und Wernes .

Solge 64 Mutwoch , 17 . März

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erfchein weritäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 170 R . and 3 Big . Bekelige .
in den Landgemeinden 1. 65 R unb 51 Ptg . Bestelgelb Vostbezugspreis 180 RM einfaltekli burd
fanittl . 25 Big . Bolzeitungsgebühr zuzügl . 30 Big Bebeugel Anjelgen Anb am Bortege anlangeben .

Jabrgang 1943

Europa nicht mehr geistig zu vernebeln
Reichspressechef Dr. Dietrich entlarvt USA . - Vizepräsident Wallace als üblen Schwindler

Kein dritter Weltkrieg
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

8

Dr . W . Sch . Berlin , 17 , März .

ots . Die Agitationsrebe , bie der amerikanische Bizepräsident
allace in der vergangenen Woche gehalten hat , war

äußerst bezeichnend für die geistig politische Einstellung der
Yankees . Im gleichen Atemzuge , in dem er das Gespenst
bes dritten Weltkrieges für den Fall an die Wand malte , daß
Die Angelsachsen nicht zu einer unterwürfigen Berstän
digung mit dem Bolschewismus gelangen fönnten ,
versuchte Wallace dem Radekrieg des Weltfudentums und den
imperialistischen Zielfezungen der Wallstreet eine philosophische
religiös - moralische Grundlage zu geben und die tatsächlichen
Raubpläne und die sittliche Verworfenheit der widernatürs
lichen Feindtoalition in einen Mantel von leinheis
ligen Redensarten zu hüllen .

der

Wenn es der britische Imperialismus verstanden hat , ge
genüber weiten Bereichen der Weltöffentlichkeit die tatsächs
lichen Hintergründe gewaltätiger Raub - und Erpressungsa
politik mit sche ' nheiligen Redensarten zu tarnen , so war das
nur gegenüber einer geistig unerhört verfla che
ten Welt möglich . Gründlich philosophisch gebildete und
erfenntnismäßig tiefer eingedrungene Menschen hielten es beis
nahe für unter ihrer Würde stehend , sich mit dem erbärmlichen
und im Grunde w' derlichen Geschwät der Agitatoren des bris
tischen Imperialismus auseinanderzusehen . Das war
Fehler . dak vor der Machterare funa durch den Nationals
fozialismus wir im Bewußtsein der geistigen Würde . die angels
fächsischen Schwäger gewähren und sich so gefährlich auswirken
ließen , daß wir mit der bösen Saat des moralisch verbrämten
Unkrautes noch heute zu kämpfen haben , und daß die Erfennts
n ' s heute noch nicht Allgemeinaut der Weltöffentlichkeit ges
worden ist . daß der Brite immer Christus sagte ,
wenn er kattun meinte . Die Yankees sind bei den
Briten in die Schule gegangen und glauben , wenn sie jekt zur
Entfaltung eines weltumfassenden Imperialismus schreiten ,
den englischen Meister noch übertrumpfen zu können . Ein
Schulbe spiel dafür war die Rede Wallaces .

Inzwischen ist aber der widerlich scheinheiligen Agitation
der Angelsachsen ein Gegner erwachsen , der ihnen an Kraft
und Stärte unendlich überlegen ist : nämlich die Propaganda¬
maffe des Nationalsozialismus . Den Fehler machen wir

heute nicht mehr , daß wir die Leute auf der Gegenseite un
widersprochen darauflos schwäten und die ganze Welt dumm

machen lassen . Reichspressechef Dr . Dietrich , der schon so oft

in grundsäglich weltanschaulichen Ausführungen die geistige

Sohlheit und die m' derspruchsvolle Erbärmlichkeit der angebs
lich weltanschaulichen Agitation unserer Gegner mit schneiden¬
der und bezwingender Härte angegriffen und ihr die sieahafte
Kraft unserer eigenen Ideenwelt gegenübergestellt hat , hat sich

jekt auch die besonders aünstige Gelegenheit nicht entgehen
laffen , die die Rede des Bizepräsidenten Wallace bot , um noch
einmal mit unerhört zwingender Kraft mit der aanzen Jäm¬
merlichkeit der pseudo -weltanschaulichen Beweisführung " un
serer Feinde abzurechnen .

Die Rede , fo führte Dr . Dietrich aus , würde uns unter den

vielen ihrer Art nicht weiter beschäftigen , wenn sie n' cht den

lieben Gott , die Wissenschaft und die Philosophie bemüht hätte .

um sie als Kronzeugen für die Notwendigkeit einer Verbrü .

derung mit dem Bolschewismus in Anspruch zu neh

men . Zu diesem Zwed hat Herr Wallace , unbeschwert von jeder
Sachfenninis Behauptungen in de Welt gesetzt , die objektiv

falsch und der historischen Wahrheit entaeaengefekt sind . Um

der Ehre der Wissenschaft und der Selbstachtung des europäis
schen Geistes willen dürfe sie nicht unwidersprochen bleiben .

Herr Wallace hat schlicht und einfach

-

für seine Zwede drei Philofophien erfunden .

Bon der ersten die er absichtsvoll die preukiiche " nennt ,

lagte er , fie huldige dem Grundfak . daß der Krieg zwischen den
einzelnen Nationen unvermeidbar sei , bis es nur eine einzige

Herrenrasse aebe , die die ganze Welt beherrscht . Als zwete
Philosophie bezeichnet er die marzifische , die dem Grunds

Jazz huldige , daß der Klassenfampf unvermeidlich sei . bis das
Proletariat überall in der Welt , die Oberhand hat . Die dritte
Philosophie , von der Wallace faat . daß fie in den Vereinigten
Staaten zu Hause sei , aber auch bei den Juden . den Hindus ,

den Mohammedanern und den Anhängern des Konfuzius , fei
die demokratisch - christliche . die behaupte , daß die
Menschheit auch ohne Krieg und Klassenkampf ausfomme , weil

für sie letztlich der Friede unvermeidlich sei . da alle Menschen
Brüder hind und Gott ihr Vater .

So malt Herr Wallace uns mit ein paar fühnen Binsel .

strichen das geistige B' Id der Welt . Er umgibt sich mit einem

Schein der Sachlichkeit . Aber schon mit seiner ersten Philos
( Fortsekung auf Seite 2 )

Das Eimenlaub mit Schwertern an Gepp Dietrich verliehen
Generalfeldmarschall von Manstein und Generalleutnant Hörnlein mit dem Eichenland zum Ritterkreuz ausgezeichnet

0) Berlin . 16 . März .

Der Führer verlieh dem 44 -Obergruppenführer und Gene¬
ral der Waffen - 44 Sepp Dietrich , Kommandeur ber 44 =
Banzer - Division Leibstandarte 44 Adolf Sitler " , das Eichen
laub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eifernen Kreuzes
and sandte ihm folgendes Telegramm :

Im Anschen Ihres immer bewährten Heldenmutes vers
leihe ich Ihnen als 26 . Soldaten der Deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Adolf Hitler . "

44-Obergruppenführer und General der Waffen - 44 Sepp
Dietrich wurde am 28 . Mai 1892 in a wand in Bayern ges
boren . Im Jahre 1911 trat er als Freiwilliger in das 1. Ulas
Men -Regiment ein . Mit dieser Truppe rüdte er bei Ausbruch
des ersten Weltkrieges ins Feld und erwarb fich hohe Auss
zeichnungen . Nach dem Kriege gehörte er von 1920 bis 1926
dem Freikorps Oberland an . In den Jahren 1920/23 tat er
Dienst in der Landespolizei in München . Der 9. November
1923 lah ihn im Sturm - Bataillon Oberland . Am
1. Mai 1928 trat er bereits in die NSDAP . und gleichzeitig
In die Schutzstaffeln ein . 1928 war er bereits aum Führer der
44 - Standarte 1 München aufgerückt , 1929 wurde er Brigades
Führer der 44 -Brigade Bayern und 1930 erfolgte seine Ers
nennung zum 44 - Oberführer Süd . Später wurde er vom
Reichsführer 44 mit der kommissarischen Führung des 4 -Ab¬
schnittes IV Nord " beauftragt . Ente 1931 wurde der damas
line 44 - Oberführer zum 44 - Gruppenführer befördert und 1982
zum Führer der 44 -Gruppe Nord " ernannt . 1932 wurde 44¬
Gruppenführer Dietrich im Wahlkreis 24 Oberbayern -Schwa
ben als Reichstagsabgeordneter gewählt .

Geit März 1933 gehörte er zur persönlichen Beglei
ung des Führers und wurde im gleichen Jahre Führer

der 44 Gruppe Ost " . 1934 zum 44 - Obergruppenführer beför
Dert , wurden ihm in den folgenden Jahren die Aemter eines
Ratsherrn der Reichshauptstadt Berlin sowie eines Ehrens
richters für den Obersten Ehren und Disziplinarhof der Deuts
fchen Arbeitsfront übertragen . Seit 1933 widmete , sich 44
Obergruppenführer und General der Waffen - 44 Sepp Dietrich
seiner eigentlichen Aufgabe , dem Auf - und Ausbau der
Leibstandarte 44 Adolf Hitler " . Als Komman¬
deur dieser Truppen zog er in den Polenfeldaua . nahm an den
Feldzügen im Westen und Südosten teil und führte nun im
Entscheidungskampf des Reiches gegen den Bolschemismus
gieichfalls die feßige Panzer -Grenadier -Division „ Leibstanbarte 4 Adolf Hitler " gegen den Feind . ,

Dem Generalfeldmarschall Erich von Manstein , Obers
befehlshaber der Heeresgruppe , die den Hauptansturm der
Jowjetischen Winteroffensive 1942/43 auszuhalten haite , wurde
vom Führer das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Areuzes verliehen .

Der Führer sandte ihm folgendes Telegramm :
In dan barer Würdigung Ihres heldenhaften Einlages

im Kampf für die Zukunft unseres Bolles verleihe ich Ihnen
als 209 . Soldaten der Deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eijernen Kreuzes , Adolf Hitler . "

Generalfeldmarschall Erich von Manftein . am 24 . Novem
ber 1885 in Berlin als Sohn eines Generals geboren , trat
1906 in das 3. Garde -Regiment zu Fuß ein . Nach seiner Bes
förderung zum Leutnant im Jahre 1907 stand er im ersten
Weltfrieg in vorderster Front bis er 1917 in den
Generalstab versetzt wurde . In das 100 000 -Mann -Heer üb : 1-

in verantwortlichen Stabstellungen tätia . 1935 wurde er Ab¬
Remmen , war er während der Folgezeit im Truvvendienst und

teilungschef und ein Jahr später Oberquartiermeister im Ge¬
neralstab des Heeres . 1937 wurde er zum Kommandeur der
18 Division in Liegnik ernannt und 1938 aum Generalleute
nant befördert .

Am Feldzug gegen Polen nahm Generalfeldmarschall von
Manstein als Chef des Generalstabes einer Heeresgruppe teil ,
während er in dem Kriege gegen Frankreich als General
der Infanterie und Kommandierender General ein Armeekorps
führte . Im September 1941 trat er , als Oberbefehlshaber an
die Spike feiner Armee , die unter seiner tatkräftigen Führung
nach harten Kämpfen den Sowjets die Festung Sewastopol
entrik . Am 1. Januar 1942 wurde er Generaloberst und bes
reits sechs Monate später Generalfeldmarschall . Als solcher
steht er jekt an der Spike se ner Heeresgruppe .

Ebenfalls hat der Führer dem Kommandeur der Infanteries
Division Großdeutschland " . Generalleutnant Walter Hörns
lein , als 213 . Soldaten der Deutschen Wehrmacht das Eichens
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen und fol
gendes Telegramm an ihn gerichtet : In dankbarer Würdis
gung Ihres heldenhaften Einfages im Kampf für die Zukunft
unferes Voltes verleihe ich Ihnen als 213 , Soldaten der Deuts
schen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Adolf Hitler ."

Generalleutnant Walter Hörnlein wurde am 2 . Januar
1893 in Blüthen bei Karstedt ( Kreis Westprieqnik ) als
Sohn eines Superintendenten geboren . Nach der Erziehung im
Kadettenhaus Ploen und der Hauptkadettenanstalt Groß¬
Lichterfelde wurde er am 27 . Januar 1912 als Fähnrich dem
3 . - R. 140 überwiesen . 1914 geriet Leutnant Sörnlein verwuns
det in französische Gefangenschaft . aus der er 1919
zurückkehrte . Als Oberleutnant in das Hunderttausend - Manns
Heer übernommen , war er Kompanieführer und wurde 1927
zum Hauptmann . 1934 zum Major befördert . 1935 Komman
deur des ersten Bataillons im Infanterie - Regiments 69 , ers
folgte am 20. April 1937 seine Beförderung zum Oberstleutnant
und 1939 seine Ernennung zum Kommandeur eines Jufanteries
Regiments . Am 16. März 1940 wurde er zum Oberst befördert .
Generalleutnant Hörnlein ist jetzt Kommandeur des Insan
terie - Division Großdeutschland "

Mit starken Herzen
Von Friedrich Gain

of . Gibt es heute irgendwo in unserem Vaterlande , in
seinem letzten Dorf und in seiner fleinsten Hütte noch einen
Deutschen , der nichts vom Kriege spürt , der nicht hineingerissen
ist in feinen Strudel ? Merkt nicht jeder etwas von dem Glute
hauch , der über die deutschen Gaue , über ganz Europa hinwegs
fegt ? Heute fann sich ihm feiner mehr w derseken , heute ist
jeder von ihm erfakt und entfacht . Der Soldat . stehe er nun
im Osten , im Norden , im Westen oder weit im Süden , und

der Schaffende in der He mat , ob auf dem Ader , an der Werts
bank oder am Schreibtisch . Sie fühlen ihn , der eine mehr und

grausamer , der andere weniger hart und vielleicht nur äußers
Ich . Das letzte bißchen Frieden , das so mancher durch die ersten
Jahre des Krieges noch für sich persönlich behalten hatte , ist
inzwischen als Ballast unserem gemeinemen Ringen um unsere
Behauptung aeopfect worden . Heute ist der Krieg überall dort ,

wo deutsche Menschen steten , wo sie im Blut die Waffen gegen

die Feinde erheben , und wo diese Waffen mit Schweiß und

Schwielen geschmiedet werden . Der Kileg ist in den letzten

Wochen noch mehr als bisher Sache des ganzen Bo ' fe ges
worden .

Wo ist einer , der sich dem Gebot der Einde verstadt vers

schließt ? Wo einer , her sich nicht zu seinem Teil mitocrants

wortlich fühlt an dem Echicksal vnseres Voltes , an seinem

eigenen und an dem derjenigen , die noch uns fommen ? Start

sein und fest im Willen , tapfer im Herzen und opferbereit in
der Gesinnung so werden wir das Schickal meistern , das
unserer Generation die schwerste Bewährungsprobe auferlegt
hat , die jemals eine Nation bestehen maẞte , wenn sie nach dem

Höchsten , dem Erhabeniten griff . Stäufer und fester wollen mit

fein als die teuflischen Mittel des Terrors und der brutalen
Gewalt , mit denen der eind unseren Rücken beugen und
unsere Knie weich machen will Tusseser sollen un er Herzen

schlagen in den Stunden der Gefahr . in denen unsere Gegner

nicht allein nach unserer Habe , sondern auch nach unserem

Leben greifen . Und opferbereiter als zuvor wollen wir uns

einjeken , wenn es gilt , das legte für die Erringung des Ees
ges auf den Altar des Vaterlandes zu legen . Uniere Haltung
soll heroisch sein , so wie mar Lenen , die vor uns da waren ,

Heroismus nachrühmte , weil sie das eigene Ich dem Wah : 6

Deutschlands immer denn opferten , wenn die Feinde das Bas

terland vernichten wollten .

Wir sind die Generation , von der das meie verlangt wird .

Denn wir leben in einer Zeit , die die Summe bildet aus der

Vergangenheit unserer Geschichte und aus der Zukunft , die das
Schicksal dem Mutigsten bietet . Bei uns Iegt es , ob mit dies

em algantischen Kriege das Schlußblatt unseres völtischen
Daseins geschrieben wird , oder ob aus den Schmerzen und dem

Leid , dem Blut und dem Schweiß unserer Tage ein neues ,

größeres Reich ersteht , dessen Zukunft strahlend und reich se n

wird . Dieser Verantwortuna muß sich jeder bewußt sein . Es

ist nun einmal das Schicksal des Landes im Herzen Europas ,

daß es immer wieder von der Gewalt der Feinde berannt wor

den ist , die ihm seinen Aufstieg und seine Entfaltung nicht

gönnten , sondern es zu Boden treten wollten . Jekt versuchen

jie es zum letztenmal . Entweder gelingt es ihnen in diesem
Kriege , ihr Riel endlich zu erreichen , oder wir triumph eren
endgültig über sie und bestimmen damit für alle Zeiten e

Zukunft Europas . Noch nie sind Deutsche dem Feinde erlegen ,

wenn alle von jenem Heroismus beseelt waren , der jedes Üne

recht , jede Gewalt und damit jeden Gegner bezwingt .

Heute liegt das greifbar nahe vor uns , was das Ziel aller

Freiheitsfriege war , die unsere Ahnen geführt haben , das Ziel ,

das ihnen jedoch in seiner legten Größe immer unerreicht ges

blieben ist , weil diejenigen , die ihnen folgten , wieder m ke

günstig und schwach wurden . Es bedarf nur e . ner legten , dafüz

allerdings einer gewaltigen Zusammenfassung und Anstrens¬
gung unserer Kräfte , um uns ein - für allemal die Stellung in

einem von feder Bevormundung freien Europa zu erstre . ten ,

die uns fraft unserer Stärte und Leistung für die Gesamtheit

zufommt : Ein geeintes , großes , mächtiges Deutschland mit ges

sichertem Lebensraum und mit der unbedingten Gewißheit ,

auch den letzten Volksgenossen für Jahrhunderte ausreichend
ernähren zu können . Für die Erre chung dieses Zieles fann

fein Preis zu hoch und fein Einsak zu groß sein . Heroische

Haltung das ist die Forderung . deren Erfüllung die Zus

funft verheißt . Heroismus an der Front . Heroismus in der
Seimat , und teine Macht der Welt fann uns jemals bezw . ngen .

Wollte jemand zweifeln und im lekten Augenblick schwach

werden , so denke er an die Vergangenheit . Blide er zurück in

die deutsche Geschichte , auf die Zeit eines Fr . edrich , als im

Siebenjährigen Kriege das Heer des Großen Königs so gut

wie völlig vernichtet war , und als dieser dennoch den Lorbeer

des Endsieges an die zerrissene Fahne Breußens heiten konnte .

Das Bolf war verarmt , die Rassen waren leer , der Feind stand

im Lande . Es schien fast vermessen , noch an den Sieg zu glaus

ben . Und dennoch ließ Friedrich den Mut nicht hinten . Sein
Wie anders ist

Wille zum Durchhalten bezwang die Not .
es sei denn als

unsere Lage heute . Kein Feind hat bisher
Gefangener deutschen Boden betreten ; im Gegenteil , die

Fronten liegen weit von unseren Grenzen entfernt . Unsere
-

Es ist nicht mehr angebracht , unzeitgemäßen
Friedensvorstellungen zu huldigen . Wir haben

alle Veranlassung , nur an den Krieg zu den¬

ken . Das trägt nicht zu seiner Verlängerung ,

sondern nur zu seiner Verkürzung bei .



emeen sind nicht vernichtet , fie stehen noch vor dem Höhepunkt
der Entfaltung ihrer größten Schlagtraft .

Der Kleinmütige , so hier und da die Laft der Sorge einmal
zu drückend scheinen sollte , wecke aus seiner Erinnerung weiter
die Jahre der Befreiungstriege , die gerade in diefen März
tagen vor hundertdreißig Jahren begannen . Ein Napoleon
war in ungestümem Siegeslauf mit seinen Heeren weit in das
Land eingedrungen und versuchte , die Herrschaft über Europa
an sich zu reißen . Damals stand zum erstenmal das ganze Volk
wie ein Mann auf und stürzte zu den Waffen . Mit einer vor¬
her nie gekannten Gewalt brach der Sturm los , der den Korsen
chließlich hinwegfegte . Ein Fichte erhob die Stimme und

rief in seinen Reden an die Nation " den Deutschen zu : „ Un
sere ältesten Vorfahren und alle anderen in der Weltgeschichte ,
die ihres Sinnes waren , sie haben gefiegt . weil das Ewige sie
begeisterte , und so siegt immer und notwendia diefe Begeistes
rung über den , der nicht begeistert ist . Nicht die Gewalt der
Arme , noch die Tüchtigkeit der Waffen , sondern die Kraft des
Gemütes ist es , welche . Siege erkämpft ." Genau wie damals
find auch wir von dem Ewigen begeistert , das Deutschland
beißt . Und die Kraft unseres Gemütes , des deutschen Gemütes ,
wird uns den Steg erfämpfen . Heute vor genau 130 Jahren ,
am 17 . März 1813 , erließ Friedrich Wilhelm III . seinen
rühmten Aufruf an das Volf , der das entscheidende Ringen
der Befreiungstriege um Sein oder Nichtsein der ganzen Nas
tion einleitete . Uns flingt es wie ein Ruf aus unseren Tagen ,
wenn wir darin lesen : Große Opfer werden . con ellen Slän¬
den gefordert werden , denn unser Beginnen ist arch und nicht
gering die Zahl und Mittel unserer Feinde . Aber welche
Opfer auch von den einzelnen gefordert werden müssen . fie
wiegen die heiligen Güter nicht auf für die wir sie hingeben ,
für die wir streiten und siegen müssen , wenn wir nicht auf
hören wollen , Preußen und Deutsche zu iein . "

bes

Ist es nicht heute genau so , stehen wir nicht auch gegen
eine große 3 hl von Feinden , desen iedes Mittel recht ist ,
wenn sie uns damit vernichten tönnen ? Und die Opfer die
von uns verlangt werden , find bestimmt nicht flein . Núr stehen
wir Deutschen heute nicht allein . Wir haben große und starte
Verbündete die genay o entschlossen sind wie wir , den End¬
fieg zu erringen und damit den Lebensraum zu erhalten , den
sie für ihre Völfer benötigen . Wie zu Beginn der Befreiungss
triege nach dem Aufruf des Königs das pöltische Erwachen im
Lande überall sichtbar wurde , so regt es sich auch heute in allen
deutschen Gauen , nachdem wir zum Einsatz für den totalen
Krieg aufgerufen sind . Wir vor hundertdreikin Fahren , so
tönnte auch in diesen Tagen ein Scharnhorst schreiben : Wel¬
ches Glück , in dieser herzerhebenden Zeit zu leben ! Das ganze
Volk schickt sich an , alles zu opfern für diesen Krieg . Es ist .
nicht einer , der zurückbleiben möchte in seinen Taten und
feinem Opfermut . Alle wollen am Kampfe teilnehmen , sei es
auch nur durch die Ausrüstung von Freiwilligen oder eine Ar
beit , die für die Aufstellung des Heeres wichtig ist . " Heute
strömen Millionen von Frauen in die Fabriten der Rüstungs¬
industrie und machen dadurch ungezählte Männerfäuste frei ,
die Gewehr und Handgranate tragen fönnen und wollen . Seder
hilft mit , den Sieg zu erringen . Jeder ist bereit dem uners
bittlichen Gesetz des Krieges alles unterzuordnen und zu
opfern .

Denn nur aus Opfern erwächst der Sieg , aus dem heiligen
Blutopfer der Front und aus dem unvergleichlich geringerender Heimat . Ein Bolt , das nach dem Größten und Höchsten
greift , muß auch bereit sein , in jedem Augenblick den Preis
einzusetzen , den das Erreichen dieses Zieles fordert . Taten vers
langt die Zelt von uns , große Taten von jedem . aanz gleich ,
wo immer er auch hingestellt sein mag . Sie sollen der Män
ner würdig sein , die ihren Geist und ihre Haltung mit dem
Tode besiegelt haben . Starf und fest , tapfer und opferbereit

heroisch denken , und handeln in jeder Stunde dieser großen
3eit , so werden wir siegen . In diesem Kriege wollen wir erst
unferer ganzen Stärfe bewußt werden , der Stärke unserer

Arme und der Stärfe unserer Herzen . Dann werden wir jedes
Mißgeschick ertragen und am Ende den Triumph in unseren
Händen halten . „ Deutschland ist immer da , wo starke Herzen
find !" Das war vor mehr als vierhundert Jahren das lekte
Bekenntnis Ulrich von Huttens au seiner geliebten Heimat , bes
vor er als Einsamer und Verlassener auf einer kleinen Insel
im Züricher See starb . Auch seine Worte sind uns heute Mah
nuna , niemals schwach und wankend zu werden , sondern mitstarken und gläubigen Herzen das harte Schicksal unserer Tagezu zwingen .

Der Wiedereroberer von Chartow
0 17 . März .

Gegen einen erbittert sich wehrenden Gegner fämpfend haben Ver¬bände der Waffen -SS . die Stadt Charkow im Sturm , genommen .Für die Wiedereroberung dieser Stadt verlieh der Führer dem SS . ¬Obergruppenführer und General der Waffen - SS ., Sepp DietrichKommandeur der Panzergrenadier -Division Leibstandarte SS . ,, ,AdolfHitler " , das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des EisernenKreuzes .
Es müssen schon ausgeprägte Persönlichkeiten sein , deren Namenim ganzen Voffe sofort eine ganz bestimmte Vorstellung hervorrufen .Sepp Dietrich , der Kommandeur der Leibstandarte SS . ,, , Adolf Hitler " , gehört zu ihnen . Seit im Bolenfeldzug zum ersten Male seinName weit über die Kreise der SS . hinausdrang , gilt er als ein Typdes politischen Soldaten , der unbeirrt durch zahlen oderwaffenmäßige Ueberlegenheit des Gegners für disals einzig reichtig erkannte Ziel mit allen ihm zur Verfügung stehen .den Mitteln und unter Einsatz des eigenen Lebens unerschrocken ein¬tritt . Wer aber glaubt , daß hier die Siege einfach einem Draufgängerin den Schoß fielen , der irrt sich . Denn er verwechselt die Kühnheitdes verwegenen Soldaten mit der Strupellosigkeit eines Haudegens .Auch wenn er die Siege im Sturmschritt errang , als er mit donnernden Kolonnen über die staubigen Straßen Bolens preschte , so waren sienur Krönung einer jahrelangen zähen Arbeit . DasSchwert , mit dem er sie vertritt , hatte er sich selbst geschmiedet : dieunvergleichliche Leibstandarte .

Als es in diesem Winter den Bolschewiffen gelungen war , ihre An¬grif steile mit einem ungeheuren Aufgebot an Kriegsgerät und Men¬schenmassen in die deutschen Linien zu treiben und die Gefahr aufshöchste gestiegen war , betrat die Leibstandarte , die inzwischen im Westeneingesetzt war , wieder den östlichen Kampfplay . Die Wiedereinnahme von Chartow durch Verbände der Waffen -SS , das dretWochen in den Händen der Bolschewisten gewesen war , steht auch alsMarkstein für die Leibstandarte SS . Adolf Hitler " am Beginn dieses Einsages . Man darf aus der Schnelligkeit , mit der dieses Ziel er¬reicht wurde , nicht auf die Schwierigkeit des Kampfes schließen , derauf beiden Seiten erbittert geführt wurde . Der Angriffsschwung , denObergruppenführer Sepp Dietrich seinen Männeen verlieh , und ihrtodesmutiger Einsah konnten die Befestigungen brechen , die die Bol¬schewisten , in der Zwischenzelt in und um diese Stadt errichtet hatten .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
( Berlin , 17 . März .

Der Führer verlich auf Vorschlag des Oberbefehlshabers dertriegsmarine das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitänleut¬ani Erich Wirdemann . Grich Würdemann wurde am 15 . 1 . 1914n Hamburg geboren .

Konferenzbeschlüsse gegen deutsche U-Boot - Gefahren
( Stockholm , 17 . März .

Die U -Boot -Bekämpfung , die den Engländern und Nordamèrt¬mnern ständig wachsende Sorge bereitet , hat nach einer Reutermeldungus Washington zu einer Konferenz von englischen , kanadischen undordamerikanischen Offizieren geführt , die bezeichnenderweise unter demSorsiz des nordamerikanischen Admirals King stattgefunden hat . DasSA . Marineministerium gab dazu bekannt , daß man zu einerölligen Einigung " über die einzuschlagenden Maßnahmen gekommen sei.

Im Raume Charkow - Bjelgorod weiter Boden gewonnen
Durchbruchsversuch der Sowjets am Ilmenfee zerschlagen / Bomben schwerer deutscher Kampfflugzeugeauf Grimsby0 Aus dem Führerhauptquartier . 18 . März .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Dienstag befannt :

Im Raum Chartow Bielgorod und nordwestlich
Kurst gewann unser Angriff weiter Boden . Südöstlich Chars
faw wurde eine feindliche Kräftegruppe eingeschlossen . StarteGegenangriffe der Sowjets westlich Bjelgorod scheiterten .

Im Kampfabschnitt bes 31 menje es versuchte der Feind
gestern , unter Einsah starter Kräfte die deutschen Stellungenzu durchbrechen Die Angriffe wurden im wirksamen Feuer
aller Abwehrwaffen , zum Teil in erbitterten Nahkämpfen , zer¬
schlagen .

Die Sowjets verloren gestern 56 Flugzeuge ; vier davon
wurden durch slowakische Jäger abgeschossen . Bier eigene Flugs
zeuge lehrten nicht zurüd .

An der nordafritanischen Front verlief der Tag ruhig .
Einzelne feindliche Flugzeuge überflogen am gestrigen

Tage west deutsches Gebiet , ohne Bomben zu werfen .

In der vergangenen Nacht griffen schwere deutsche Kampf .flugzeuge ben bedeutenden britischen Versorgungshafen undMarinestüzpunkt Grimsby erfolgreich an .

Feindliche Aufammlungen in Südtunesien angegriffen
() Rour . 16 . März . ¬

Der italienische Wehrmachtbericht vom Dienstag hatfolgenden Wortlaut : 3m Güldabschnitt der tunesischenFront wurden feindliche Truppen - und Kraftwagenansammlungen von Sturztampfbombern mit sichtbarer Wirkung angesgriffen . Deutsche Säger schossen in wiederholten Luftkämpfendrei feindliche Flugzeuge ab .
In der Ortschaft Biana Degli Albaneft zerschellte am 12 .März eines der feindlichen Flugzeuge , die am Angriff aufPalermo teilgenommen hatten , am Boden und geriet in Brand .
Von den Feindflügen der letzten Tage fehrten brei unserenFlugzeuge nicht zu ihrem Stigpunft zurüid .

Europa nicht mehr geistig zu vernebeln
( Fortsehung von Seite 1 )

sophie , die er als die nationalsozalistische vorgibt , präsentiert
er uns eine glatte Fälschung . Macht geht vor Recht " - wo ,
Herr Wallace , so fragen wir , steht dieser Sak in der national¬
sozialistischen Weltanschauung ? Wohl aber finden wir ihn an
der Spike der britischen Lebensgrundsäge . Er lautet dort :
, ,Right or wrong my Courtry ! " , das heißt : Tue Unrecht ,
wo es England nüht ! "

Herr Wallace hat im Eifer feines unheiligen Zornes die
Adresse verwechselt , und er verschweigt in seiner Fälschung der

erster Staat völkerrechtlich die Freiheit der Vereinigten
Geschichte , , daß es das vielgeschmähte Preußen war , das als

Staaten anerkannte , als England die Amerikaner noch als
toloniale Sklaven behandeln wollte .

Weiter erklärt Herr Wallace , die nationalsozialistische
Philosophie strebe dahin , daß , eine Herrenralle die Welt bes
herrscht . Selten ist eine Lüge dreister ausgesprochen und harts
näckiger wiederholt worden als diese . Im Gegensatz dazu vers
tritt der Nationalsozialismus die Lehre des in sich ges
schlossenen Boltsstaates . Er ist von Grund auf
anti - imperialistisch und lehnt fedes Weltherrschaftsftreben ab .
Daher allerdings steht er im fundamentalen Gegensatz zum
Weltraubstaat England , zur Weltrevolution der Sowiets und
zum Wettimperialismus Roosevelts , der sich bereits heute
Hunderte von Stüßpunkten in allen Erdteilen bemächtigt hat .
Als ihr Wortführer unterschiebt Herr Wallace , um sich selbst
zu tarnen , seine eigenen Absichten und Pläne dem deutschen
Volke . Zu diesem Zwede hat er eine nationalsozialistische
Philosophie " erfunden , die es gar nicht gibt .

Wallace unterstellt der nationalsozialistischen Weltanschaus
ning , fie lehre , daß Kriege für alle Zeiten unvermeidlich seien .
Auch hier ist das Gegenteil der Fall . Der Nationalsozialis¬
mus will ia gerade einen Zustand beseitigen . Der immer neue
Kriege dadurch hervorbringt , daß schrankenlose Willtür und
tapitalistische Machtgier sich das Faustrecht nehmen , die
Schwachen zu unterdrücken und auszubeuten .
Demgegenüber hat der nationalsozialistische Boltsstaat eine
wirtschaftliche und soziale Ordnung gegründet . in der das
Wort gilt : Recht geht vor Macht . In ihr ist tedes Vorrecht
der Geburt , des Standes und des Besizes befeitiat und ieder
einzelne bestßt entsprechend seiner Leistung die gleiche Chance
des Erfolges . Der Nationalsozialismus hat erkannt , daß das
Leistungsprinzip die einzig mögliche und faire Lösung
des sozialen Problems überhaupt ist . Und wenn allein dieses
Prinzip innerhalb des Staates die Harmonie der sozialen Ins
teressen zu verwirklichen vermag , so wird ihm auch im Zusam¬
menleben der Völker untereinander die Zukunft aehören ,

Auch im Leben der Völker untereinander läkt sich eine
Harmonie ihrer Interessen auf friedlichem Wege hers
stellen , wenn sie Gleichheit der Bedingungen schafft , unter
denen sie miteinander im Wettbewerb stehen . Auch die Völker
fönnen in dieser Welt ihren Plaz nur einnehmen nach Maß¬
gabe ihrer Fähtakeiten und Leistungen für diese Welt . Nur
unter der Herrschaft des Leistungsprinzips fönnen auch im
Kreise der Völfer die Kräfte zur Geltung fommen , die allen
den größtmöglichen Fortschritt und damit fedem einzelnen die

Höchstentwicklung sichern . Nur die Anerkennung des Leistungs¬prinzips vermag im Leben der Nationen an die Stelle derGewalt

den friedlichen Wettstreit der Völker
zu sezen . Eine gemeinsame Ordnung freier Nationen ist deshalb nur möglich , wenn an Stelle der Bevorrechtung einzelner Bölker das Prinzip der gleichen Chance aller tritt , wennnicht nur einige , die sich durch Gewalt in den Besitz des größ¬
ten Teiles der Schäße der Erde gesetzt haben . ihren Anteil anden Entwicklungsmöglichkeiten besigen , sondern alle nach Maß¬
gabe ihrer Leistungen . So stellt auch im Leben der Völker nur
die Anerkennung des Leistungsprinzips die natürliche Bin¬bung an eine gemeinsame Ordnung her , in der Freiheit
und Verpflichtung nebeneinander bestehen tön
nen und in der Kriege unmöglich werden .

Die Tatsache , daß diese Fundamente einer neuen Weltord
nung , in der Kriege feinen Play mehr haben , vom National¬
sozialismus bereits gelegt sind , verschweigt Herr Wallace seinen Zuhörern und behauptet statt dessen das glatte Gegenteil .

Während er die aufbauenden Ideen des Nationalsozialis
mus , die allein Kriege für die Zukunft verhindern können , be
wußt fälscht , möchte er für die bolichewiittiche Klassen¬
fampfdoktrin in der Welt eine Atmosphäre des Vertrauens "
schaffen . Das wundert uns bei Herrn Wallace nicht . Denn
mer den Kapitalismus bejaht , tann den Klaffenkampf nichtverneinen . So muß er schließlich als der Weisheit letzten
Schluß
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ein Abkommen zwischen Kapitalismus und Bolichewismus
propagieren , wobei die kapitalistischen Ausbeuter die eine
Sälfte der Welt und die Bolschewisten die andere erhalten
sollen , damit sie sich nicht in einem neuen Weltkrieg gegen .übertreten . Genau das hat Herr Wallace ausgesprochen , als
er fagte : „ Wenn die westlichen Demokratien und Rußland
nicht zu einer befriedigenden Verständigung fommèn fönnen ,
so ist der Weltfrieg Nummer 3 unvermeidlich " . Aber hier ist
der Trugschluß in seiner Logit . Die Hoffnung . daß der Bol
schewismus dadurch , daß man ihm Europa zum Fraß
vorwirft , bewogen werden fönnte , auf feine Weltrevolution zu
verzichten , dürfte schnell von der rauhen Wirklichkeit auf das
furchtbarste zerstört werden .

Diese furchtbare Gefahr des Weltbolschewismus fann nur
durch die Kraft einer Idee gebannt werden , die sowohl den
fapitalistischen wie den marxistischen Klassenkampfaedanken auf
der Ebene einer höheren Ordnung des menschlichen Zusam
menlebens überwindet . Der nationale Sozialismus ist die
flaffische Widerlegung der Klassenkampftheorie . Er hat den
flaffenlosen Staat praktisch verwirklicht . Und wie er dem
deutschen Volke den inneren Frieden gegeben hat , so wird auch

der äußere Friebe unter seinen Prinzipien
gesichert sein . Herr Wallace also scheut sich nicht , mit falschen
Karten zu spielen und die Völfer über die wahren Zusammen¬
hänge zu täuschen , ia selbst die christliche Religion für seine
Geschäfte zu mißbrauchen . Es ist ein aufgefeater Unfug , polis
tische Demokratte und christliche Reliaion gleichzusehen , und es
gehört die ganze politische Strupellosigkeit des Herrn Wallace
bazu ,

die trummen Wege Roosevelts als Wandelpfade Gottes auszugeben
. . Die Demokratie so erklärt Herr Wallace , ohne mit der

Wimper zu zuden ist der einzig wahre Ausdruck des Chri¬
ftentums . " Welch ungeheuerliche Blasphemie ! Welcher Mik
brauch religiöser Begriffe zu politischen Zwecken und welche
Zumutung an das menschliche Denfvermögen !

Die christliche Religion also gebietet es , sich mit dem Bol¬
schewismus zu verbrüdern ? Mit dem gleichen Bolschewismus ,
dessen Grundfah lautet : Religion ist Opium für das
Bolt , mit dem gleichen Bolschewismus , der alle verbrecheris
schen Instinkte des Menschen gegen das Göttliche entfesselt hat ,
mit dem gleichen Bolschewismus , der die christlichen Briefter ge
mordet , die Altäre geschändet und die Kirchen niedergebrannt
hat und an die Stelle des Kreuzes den luziferischen Sowjet¬
stern gefekt hat . Und zu solchem „ chriftlichen Beginnen " hat
das Edelchristentum der nordamerikanischen Demokratie Beifall
geflatscht .

Und nicht anders steht es mit Ihrer zweiten Behauptung in
einem Augenblid , in dem die Kriegführung Ihrer Demokratie
wahre Oraien der Barbarei feiert , wie sie in der
menschlichen Geschichte noch nicht dagewesen sind . in einem
Augenblid , in dem Sie bewußt und planmäßig Ihre Bomber auf
bie jahrtausendealten ehrwürbigen Kulturstätten Europas ans
fegen , und die unsterblichen Werte europäischer Kultur der Vers
nichtung preisgeben , in einem Augenblick , in dem Sie Mord und
Brand in die Wohnstätten wehrioser Menschen tragen , sinnlos

Das Protektorat steht treu zum Führer
0 Prag , 17 . März .

Aus Anlaß der vierten Wiederkehr des Jahrestages der Errichtung
des Protektorats empfing Staatspräsident Dr . Hacha auf der Prager
Burg de Mitglieder der autonomen Protektoratsregierung . Der Vor¬
fizende der Protektoratsregierung , Justizminister Dr . Krejci ,
richtete an den Staatspräsidenten eine Ansprache , in der Dr . Hacha der
Dank der Protektoratsregierung und des tschechischen Volkes ausge
sprochen wurde . Dr . Hacha erklärte in seiner Erwiderung : „ Der Blick
auf die Entwicklung der europäischen Ereignisse muß und gerade am
heutigen Tage darin bestärken , den vor fünf Jahren eingeschlagenen
Weg weiter zu verfolgen . Unser Gedenken gehört an erster Stelle dem
Führer des Großdeutschen Reiches , Adolf Hitler , dem wir neuerlich
unsere unbedingte Ergebenheit und unerschütter
liche Treue versichern ." Anschließend wurden die Mitglieder der
Regierung durch Staatssekretär SS - Gruppenführer K. H. Frant
empfangen .

Mittags empfing der stellvertretende Reichsprotektor SS -Oberst¬
gruppenführer und Generaloberst der Polizei D' a luege in Gegenwart
des Staatssekretärs SS - Obergruppenführers Fra nf den Staatsprä
sidenten Dr . Hacha . Der Staatspräsident richtete dabei eine Ansprache
an den stellvertretenden Reichsprotektor . Daluege denkte in seiner Er¬

gebenheit und unerschütterlicher Treue zum Führer .
widerung dem Staatspräsidenten für das Bekenntnis unbedingter Er

die Heimstätten von Frauen und Kindern zerstören . Kranken¬
häuser und Schulen vernichten , in einem Augenblick also , in
dem Ihre Demokratie die unmenschlichste Barbarei vollbringt ,
die in der menschlichen Geschichte gewütet hat , in einem solchen
Augenblick haben Sie die Stien , den Sah auszuforemen : „ Die
Demokratie ist die Soffnung der 3tvilisation . "

Um ein solches Maß von Unwahrhaftigkeit und Heuchelet zu
brandmarken , dafür fehlen der menschlichen Sprache bisher die
Worte , Aber die Steine werden reden , und die hingemordeten
Frauen und Kinder sind die stummen Zeugen Ihrer Schande !
Sie , Herr Wallace , mögen das christlich und demokratisch nen
nen . Die Welt weiß , daß es sich in nichts unterscheidet
von dem bolschewistischen Mordbrennertum , mit dem Sie sich
verbündet haben . Um dieses satanische Bündnis zu verewigen ,
drohen Sie , Herr Wallace , der Menschheit einen dritten Welt¬
frieg an . Aber Sie mögen versichert sein , die Katastrophe eines
britten Weltkrieges wird über die Völker nicht mehr herein¬
brechen . Die heute im Kampfe gegen den Bolschewismus vers
einigten Nationen , die für das Leben ihrer Völker
und die Zukunft Europas zu den Waffen gegriffen
haben und sich Schulter an Schulter den heranffutenden Horden
der Steppe entgegenstemmen , sie werden diese Gefahr durch
ihren heldenhaften Einfak für immer beseitigen und
durch ihren Sieg allen Völkern einen Frieden der Gerechtigkeit
und Dauerhaftigkeit erkämpfen .

Kurzmeldungen
0 Im Beisein sämtlicher Minister fand am Dienstagnachmittag

die feierliche Bereidigung und Amtseinführung der 400 Mitglieder
der von General Franco neugeschaffenen spanischen Volksvertretung
des Cortes statt .

() - Eduardo Annos Perez ist zum Justizminister berufes wor
den an Stelle von Esteban Bilbao , der durch den Caudillo zum
Präsidenten der Cortes ernannt wurde .

0 Churchill lehnte , so meldet Reuter , am Dienstag im Un¬
terhaus den Vorschlag ab , einen Oberkommandierenden in Groß¬
britannien für alle drei Wehrmachtsteile zu ernennen .

( Oberleutnant John T . Jones jr ., der Neffe des Handels¬
ministers Jesse H. Jones , wird nach amerikanischen Meldungen sett
über einem Monat in Nordafrika vermißt .

() Bewaffnete Abteilungen iranischer Patrioten haben eng¬
lisch- amerikanische Abteilungen angegriffen und die Fernverbindungen
zwischen Teheran und Tabris unterbunden .
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Die Heftzwecke / Erzählung von Heinz Stegu weit
Affe Tage zur Morgenstunde ging der pensionierte Professor

Spazieren . Er trug einen schwarzen Kalabrefer , darunter

schimmerte das bärtige . Gesicht , hinter der Brille mühten sich

die Augen ; sie hatten , so schien es , teine besonderen Ansprüche

mehr . Dennoch blickten sie lug . obzwar sie meist zur Erde

gerichtet waren , als mükte etwas Verlorenes wiedergefunden

werden , wer fonnte es wissen . Der alte Herr hieß Notteboom .

Sebaldus mit Vornamen . Ich fannte ihn gut . seit breißig
mein Orbis

Jahren sogar , denn Sebaldus Notteboom war

narius gewesen . Und so , wie er heute ging , war er eigentlich

immer gegangen ; mit dem schwarzen Kalabreserhut , meine ich ,

im übrigen etwas gebeugt , ein allewell Suchender , die Hände

auf dem Rücken , an diesen Händen baumelte der Schirm mit

beinerner Krüde ,

er

Ich zweifelte lange , ob der Mann mich noch kennen würde .

In meinem Vorort wohnte er seit Monaten erst , täglich sah er

sich in den Gärten und akazienbepflanzten Straßen um .

entbedte manches , schien zufrieden mit dem Vorhandenen und

Schüttelte nie den Kopf . Ueber seinen Gipfeln war Ruh ' ,

we ser geht ' s nimmer .
Bis ich eines . Morgens die Gewißheit hatte , daß er mich ,

den Schüler von Anno Stehkragen , noch fennen mußte . Nicht ,

als hätte der greise Notteboom mich angesprochen , und gleich .

fam examiniert . Im Gegenteil : Der Mann hielt , so oft er

mich von ferne sah . erschrocken inne , blinzelte scheu , machte
Beim

eilends fehrt und suchte sein Heil in der Nebenstraße .

erstenmal schien ' s mir eine Täuschung meines Sinnes . Beim

zweitenmal schöpfte ich Verdacht . Im dritten alle rebaren '

Täuschung und Verdacht die sichere Erkenntnis , dak Professor

Notteboom nichts zu tun haben wollte mit mir , dem einstigen

Nuknießer und Empfänger .

Mir tat die Flucht des Alten seid . Besser : fie tat mir

weh . Denn wer hatte mich gelehrt , das Lied von der Glocke

mit Inbrunst zu memorieren : O zarte Sehnsucht , füßes Soffen !

Wer hatte uns Brausetöpfen den rebellischen Karl Moor auf

dem Katheder vorgeschwelat , bis wir alle , Lehrer und Tertia¬

ner , die Nase schneuzen mußten : Aber die Freiheit brütet .

Kolosse und Extremitäten aus !

Ich grub im Acker des Gewissens und fand diefen Stein :

Wir Laufejungen hatten einmal Herrn Notteboom eine Hift

zwecke auf den Stuhl gelegt . Aus Albernheit . Heißt es doch ,

in den Flegelfahren richte sich die Neigung der Jugend darauf ,

nicht nur Maifäfer zu quälen , sondern auch den Lehrer .

Sicherlich , der greise Pädagoge litt lebenslang an jenem

Scherz , mit dem er damals vom Sik gefahren war . Litt in

der Seele mehr noch als anderswo ; benn daß die Jugend , der

man immer nur die Rosenstöcke der Schönheit gerühmt hatte ,

daß eben die gleiche Sippichaft sich als roh und hinterlistic
erwies , es durfte dem Redlichen eine Enttäuschung sein , viel¬

leicht eine unvergeßbare .
Ich wußte , daß etwas autzumachen sei . Ich beschlok , nach

Krieg undbreikia schwer gefüllten Jahren voll Schicksal ,

einiger Seligkeit das Krüqlan der Reue über meinem Haunt :

auszuschütten und also begossen vor den alten Lehrer hinzus

treten : Warum weichen Sie aus , fönnen Sie nicht verzeihen ?

Der Zufall , meist ein Unhold , war mir hold . Ich brauchte
meinem Sebaldus Notteboom nicht aufzulauern . er lief mir

nach drei Tagen gleichsam vor die Füke . feine Nebenstraße

lockte zur Flucht : Da schau lieber Herr Professor Notteboom ! "

Er blieb stehen . Er holte die Hände nebst dem Schirm

vom Rücken nach vorne . Und maß mich über die Brille .

Murrte tief : Was wünschen Sie , habe wenig Reit . "

„ Ich bin Ihr Schüler gewesen , Herr Professor . Freilich

einer von vielen ."

. . Erinnere mich . Sehr genau . Möchten Sie mir Vorwürfe
machen ? "

mtliche Bekanntmachungen

Freiwillig zur Kriegsmarine ! An
gehörige dez Geburtsjahrganges
1925 , die sich zum Dienst als Be¬

rufsfoldat in der Kriegsmarine
mit der Aussicht auf Beförderung
verpflichten oder als Kreisfrei
when bent
deutschen Kriegsschiffen ableisten

wollen, müssen ihre Bewerbung
möglichst umgehend beim zustän
digen Wehrbezirkskommando ein
reichen da binnen kurzem mit
Festsetzung eines Meldeschlusses
gerechnet werden muß . Oberkom
mando der Kriegsmarine .

Recia Leer . Betr : : Verkauf von

Nr .

Stadt Aurich . Oeffentliche Mah

nung . Die bis zum 15. März

1943 fällig gewordenen Gemeinde
grundsteuern , Gewerbesteuern ,
Müllabfuhr und Kanalgebühre

Städt . Schulen werden .
sowie die Schulgeleder für die

dieselben
foweit

noch nicht entrichtet

Mir verschlugs etwas den Ton . Dennoch bot ich , um Vers

Böhnung werbend , meine Hand . Der alte Herr nahm fie

zögernd , so daß ich mich erklären mußte . Ich schwor . olle

Streiche der Tertianer wären simpel gewesen , er wolle fie

vergessen : die Jugend hätte zuweilen den Ehrgeiz . närrisch zu

sein , und es wäre eine Pflicht des Weisen , selia darüber zu

lächeln .
hoch :Notteboom wischte sich am Bart , zog die Brauen

Welche Streiche , mein Herr -? " Je nun , die Heftzwede

meine ich ."

Gromme

Er neigte erneut den Kopf . stühte sich über die Schirm¬

früde , sah aus wie ein Feldherr auf dem Hügel : Heftzwede ?

Weß nir von einer Heftzwecke . Habe es vergessen . Ich ers

innère mich nur , daß ich euch Kerle den Lehrsag des Bytha¬

goras über Gebühr in die armen Köpfe drosch . Daß ich mo¬

nate - und jahrelang zu hören wünschte , daß Quadrat über der
wäre gleich derHypotenuse eines rechtwinkligen Dreiecks

Summe der Quadrate über den Katheten . Das muktet ihr am

Schnürchen dahersagen . Und je mehr ihr das leiern konntet ,

desto zufriedener schwoll mein Herz . Larifari . und Schimäre .

Ihr seid dann in den Krieg gezogen . Habt Schlachten ges

schlagen und den Teufel aus der Hölle gequetscht . Seid start ,

aut und gesund geworden . Wodurch ? Wovon ? Mit meinem

Pythagoras -? Lieber Herr ! Mein Steckenpferd war nur

ein Esel . Nun lassen Sie mich gehen , ich brauche etwas Zer¬

streuung ."
Wie ein Sturzbach fiel ' s über mich hin Wenn dieses

Muster von Treue und Lauterkeit der Erlösung bedurfte , dann

hatte ich nunmehr zu lächeln . Ich fagte : . . Bythagoras ? Weiß
nir mehr vom Pythagoras . Längst vergessen , fieber Professor !"

Nunmehr zählte ich auf . was wir im Deutschen alles gea
lernt hätten : Gottfried August Bürgers ewiges Lied . : vom
braven Mann , von Uhland die Schwäbische Kunde und vom
rührenden Hebel den Herrn Kannitverstan und die Geschichte
vom Sabermus .

It ' s nicht vielen Dankes wert . Herr Professor -? "

Er glomm etwas . Ein mildes Leuchten wärmte das eben
noch fühle Angesicht auf . Ich mußte das Feuerchen emfig
schüren : Ja seitdem Sie an Chamissos Ballade vom Ricions
Spielzeug die Lehre knüpften , daß wir den Fleiß des pflügen¬
den Bauern zu achten hätten , also seitdem schmeckt mir das
Brot wie Kuchen . Und im Felde draußen , Herrgott nochmal ,
beim Stürmen und Stoßen bin ich die Trompete von Vionville
nimmer quitt geworden . . . !"

Notteboom blidte groß auf . Und hub , den Kalabreser
lüftend und mit den Sinnen irgendwo schwelgend , zu deklas

„ Sie haben Tod und Verderben gespie ' n
mieren an :

Zwei Kolonnen Fußvolf , zwei Batterie ' n .
Wir haben es nicht gelitten .
Wir haben sie niedergeritten . "

Sier tat uns beiderseits ein andächtiges Verstummen gut .
Notteboom holte noch einen Seufzer hervor : . . .Ath fa , der alte

Freiligrath . Achtzehnhundertzehn bis achtzehnhundertsechsund¬
siebzig . Dichtet ihr mal so . Bitte schön , Jawoll . " .

Wir gingen nebeneinander . Und der Lehrer sehte mit ben

Füßen fester auf als sonst . Mir schien sogar , als wäre der
Rücken nicht mehr so gebeugt .

Seitdem grüßen wir uns mit einigem Stof .

„ Dem Volke muß ich dienen "
Der neue Bavaria - Film , , Paracelsus " uraufgeführt

oth . Es ist das Jahr 1527 . Die Pest geht um im deutschen

Land . Wo sie mit würgender Hand zupact , da erscheint gar

bald helfend und heilend der aus dem Schwäbischen stammende

berühmte Arzt und Naturforscher Theophrastus Bombastus

Hohenheim , genannt Paracelsus . Dieser große Arzt steht

zwischen Mittelalter und Neuzeit , noch bedrängt von dem

Ballast mittelalterlicher Medizin , wie sie auf Hippokrates und

Galenus aufbaute , und der Neuzeit , deren Geist und Erfennt

nisse er in sich wirken fühlte . Er trieb teine Magie , aber er

suchte die Natur feber Krankheit und ihre Sichtbarkeit . Er

alaubte an die Selbsthilfe der Natur und sah die Pflicht des

Arztes nur darin , der Natur zu helfen . Paracelsus hat die

Chemie in die Medizin eingeführt und die Praxis der chemis

schen Therapie begründet .

Go fommt er 1526 nach Baset , wird 1527 Lehrer an der

Basler Universität , stand im Verkehr mit dem Buchdrucker

Froben , den er von schwerer Krankheit heilte , mit dem Humas

nisten Erasmus von Rotterdam , mit Ulrich von Hutten und

vielen Großen seiner Zeit . Mit der überzeugenden Kraft der

Einsicht in die Natur sagt er der papiernen Schulweisheit

einer längst überwundenen Gelehrsamkeit den Kampf an , den

er zwar zu verlieren scheint denn er muß vor ihrem Ränkes

spiel aus Basel weichen - in Wahrheit aber für alle Zeiten

gewinnt .

Helfend und heilend geht er weiter durchs Land . vom Volke

tief verehrt , wie der Film es im Schlußbild ausdrückt , als

Paracelsus , vom Kaiser in ein ehrenvolles Amt gerufen , ver¬

neinend sagt : " Dem Kaiser nicht , dem Volfe muk ich dienen . "

Erst 48fährig stirbt Paracelsus 1541 , also vor 400 Jahren in

Salzburg .

Diesen wohl wichtigsten Abschnitt und auch die Krönung

feines furzen Lebens in Bajel greift der von der Bavaria in

Verloren
Stute , 4jäbr . . tragend , gegen gutes

Arbeitspferd oder mittl . Gespann

zu vertauschen , Bernhard Janssen ,
Münteboe , Post Georgsheil Fern

find, angemahnt. Die Zwangsvct. Faufthandschuh, be a beton Gute Witchtus, älter, tragend, gen.
treibung beginnt am 20. März

Aurich, den 16. März 1943. Die
Stadtfasse als Vollstreckungs
hörde

Leer , Hindenburgstraße verloren .
Leer , Übbo -Emmins -Straße . 23 .

Damenmantet , dunkelgrün , ตอน
Schwerinsdorf bis Boltland vers

Stemmfubfälber (3 % Fett ) zu tauf .loren . Abzugeben gegen Belohruf : Oeffentl . Moorhusen Nr . 171.

nung bei Diederile Bollmann ,
gesucht. Tuitfer , Hasselter -Vor¬

Schwerinsdorf 71 . wert , Post Holtland .

Weidekuh (Schlachtkuh ) zu tausch
Emden¬gesucht . Th . Röfingh .

Wolthufen .
Gute Weidefuh , belegt , zu verk .

tausche auch geg . flottst . Kub od
Färfe Silmarsum , Klosterstr . 18.

Säferhund , Ja Stammbaum , an
Tierfreund abzugeben , Emben ,
Friesenstraße 18 .

verschiedenes

Stadt Aurich . Die Ausgabe der Bu Attien -Gesellschaft Reederei Norden
faßtleiderkarten für Burschen und Frisia . Vom 20. 3. 1943 ab fahren
Mädchen , die zwischen dem 2. 1. unsere Dampfer : Ab Norddeich
1925 und 1. 1. 1928 geboren find , 10. 10 . 15 . 00, 18. 00 Uhr , ab lor

erfolgt Donnerstag für die Buderney 8. 00 , 13 . 30 , 17 . 00 the .

staben A - M , Freitag für die Gute Weide für 3 Enter , 8 Ewen

Buchstaben N - 3 , im Wirtschafts- ter und 1 Kub gesucht . Um An¬
Bimmer 12 , und zwar in gebot bittet E. Grebener , Siegel

der Zeit von 8- 12. 30 Uhr . 18 fun , Norden /Land .
Ausweis ist die vierte Reichs
Kleiderkarte vorzulegen . Aurich ,
den 16. März 1943 . Der Bürger

Wirtschaftsamt .meister . .

amt ,

ww

Eugen Flieg aus Mühlhausen sucht
feine Schwester Marta . Sie wird

ihre Anschrift untergebeten ,
1429 an die OTS . , Emden ,

einzusenden .

•

Werner Krauß in der Hauptrolle
Prag gedrehte Film heraus und rafft in dieser kurzen Zeit
spanne des Baseler Aufenthalts Gestalt und Schicksalsablauf

des großen Suchers wie in einem Brennspiegel zusammen .

G. W. Pabst , der Spielleiter , reiht Szenen von aufwühlender

Kraft neben solchen von edler Schönheit , vermeidet glücklich

fede Film - Nüchternheit und billige Wirkung . Wenn schon
einmal das Bild zur Großaufnahme wächst , dann ist es als

Symbol gedacht . Troh der Fülle unvergeßlicher Einzelbilder
bleibt der Zusammenhang dieser einzelnen Bild -Worte zu

einem Ganzen gewahrt . Der heiße Atem des Filmwerkes , der

unmittelbar aus der Nähe des Geschehens den Zuschauer ans

weht , liegt in dieser Unmittelbarkeit begründet , die erreicht

wird einmal durch die überragende schauspielerische Leistung

von Werner Krauß als Paracelsus , Matthias Wieman als

Ulrich von Hutten , Martin Urteil als Johannes und Annelies

Reinhold als Renate , und zum andern durch die unerhört

filmechte , fa filmstarte Spielleitung von G. W. Pabst , der die

sonst oft spürbaren Uebergänge von Illusion und Wirklichkeit
mit dem Schleier einer neuen Filmwirklichkeit überdeckt , und

nicht zuletzt durch eine hervorragende Arbeit an der Kamera .

Hier ist fein einziges Bild zuviel photographiert und feines
zu wenig . Jedes Bild reiht sich wie Worte zum Sak . iedes

ist notwendig .
So ist ein Film entstanden , der in seiner fünstlerischen

Geschlossenheit von unerhörter Wirkung ist . Man vermißt

es faum , daß nur ein kleiner Ausschnitt vom Leben des Para¬

celsus gezeigt wird , daß die Historie verbogen wird und Ge¬

schehnisse nach Basel verlegt werden , die in Wahrheit später

liegen das alles stört nicht , weil die ehrliche Absicht und

innerste Bemühung in diesem Film spürbar bleibt und sich
jedem mitteilt , weil auch in diesem Ausschnitt der ganze

Paracelsus in jedem Augenblick und in fedem Bewußtsein
lebendig ist .

Landwirtsch . Gehilfinnen zum 1. j
Mai gesucht . D. Red , Wirdumer¬
Neuland .

Freund ! . Pflichtjahemädchen für .
Privathaushalt , mit 2 Kindern ,

zum 1. April oder später gesucht .

Frau Christel Bakker , Nordsee
bad Norderney .

Eine Kraft für leichteLagerarbeiten
von Kolonialwaren -Großhandlung
in Einden zum baldigen Antritt
gesucht . Schr . Angeb . erbet , unt .
E 1421 an die OTB . , Emben .

Gehilfin zumLandwirtschaftliche
baldigen Antritt gesucht , Fode
Bonifer , Kl . -Defel Nr . 2 .

Erfahrenes junges Mädchen ober
alleinstehende Frau für m . landi .
Saushalt zum 1. 5. 43 gesucht .
Frau Friedr . Bremer Neufe
Groden , Post Hohenkirchen t D.

Lichtspiele , . Schwarzer Bär " . Aurich . Fernruf : Hohenkirchen 247 .

Mittwoch , 15. 30, 18. 30, Donners - Tagesmädchen gesucht . Frau S

tag , 18. 30 Uhr : Ein hoffnungs - Cassens Veenhusen 87 .

lofer Fall " . Ein charmantes , Hausgehilfin tüchtig und kinderl . ,

Mit : Jenny für Geschäftshaushalt zum 15. 5.
wißiges Lustspiel .
Sugo . Karl - Ludio , Diehl u . a . gesucht . Frau Helga Eden , Wer

Film - Theater

M. Brockmanns
gewürzte

Futterkalkmischung
ZWERG - MARKE

sparsam verwenden ,

deshalb nie in das Tränke¬

wasser geben ,sondern stets

unter das Futter mischen .

Der Mann, welcher Sonntag den Kulturfilm/ Wochenschau , Jugend bum über Wittmund. Vernenf : Die Tabelle sagt ' s!

gebrauchtem Haushaltsgut , Fret
tag , 19. März 1943 , voit 8. 30 bis

13 Uhr , findet in der Turnhalle
Leer , Straße der SA . , ein Ver¬
Tauf von gebrauchten Einrich
tungsgegenständen gegen Barzah
lung statt . Zum Verkauf kommen

nur Einzelmöbel , wie : Metall¬
und Holzbetten mit Auflegern , Partei und Gliederungen

Schränke , Tische Stühle usw .
Raufberechtigt find Inhaber der Die Gau -Filmstelle der NSDAP . .

Ausweisfarten Leer , zeigt Mittwoch , 17. März

1943, unt 18. 30 Uhr , in den 8en
Großfilmtol -Lichtspielen

krach um Jolanthe " . Nach dem

erfolgreichsten deutschen Bühnen
mert unferes oldenburgischen
Heimatdichters SinrichsA.

Schwienskommödie " . Für Ju
gendliche zugelassen . Im Beipro¬

gramm die neue Deutsche Wochen - Tamenfahrrad am 11. März bei der

schau . Karten nur an der Abend¬
taffe . 0,60 . , Wehrmacht bis zum
Ob . -Gefr 0,30 RM . .
liche 0,20 MM .

801 - 1100 .

Inhaber von Berechtigungss-bei¬
nen werden bevorzugt . Leer , den

16. März 1943. Wirtschaftsamt
des Kreises Leer .

Das Gesundheitsamt Leer ist Frei
tag , 19 , 3 , 43 , für den öffentlichen
Verkehr geschlossen .

Gemeinde Ihrhove . Die Hebung
der Gemeindesteuer findet Don
nerstag , 18. März . statt , Ihr
hove 16. März 1943 . Der Bür¬
germeister .

Kreis Norden . Betrifft : Reinigung
der Wasserläufe II , und III , Ded
nung im Kreise , Norden , Zur

den

Geschäftliches

Jugend¬

Hund vom Deich mitgenommen
hat , wird gebeten , ihn wieder zu

rückzubringen. Vor Ankauf wird
gewarnt . Hildebrands , Emden ,
Wilgumerstraße 37 .

Stridjade , welche Sonnabend , 13
März , aus Versehen mitgenom
men wurde bitte ich zurückzuge
ben . Damensalon Wittig , Leer
Adolf -Hitler -Straße 11 .

Bäckerei Frau Sillmann , Aurich ,
Fockenbollwerkstraße , gegen ein

Es wird geanderes vertauscht .
beten , das vertauschte Fahrrad
gegen Empfangnahme des eigenen
Fahrrades bet der Polizeiwache
in Aurich abzugeben .

hat keinen Zutritt .

Veranstaltungen

Neuharlingerfiel 37 ,
Meltere Hausgehilfin gesucht . Sotel

Kronpring " , Emden .
Lehrmädchen von Bäckerei zu Ostern

Reichsluftschußbund Aurich Freitag , gesucht , Schrifti . Angebote unter
19. 3. 43 , 17 Uhr , findet in 1422 an die OT3 . , Emden .

Brems Garten ein Apbell der Erfahrene Haushälterin oder älter .,
häusliches Mädchen , welches felbAmtsträger der Gemeindegruppe

Aurich und der Luftschutzwarte ständig arbeiten tann , für meinen
der Stadt Aurich statt . Da auf fauenlofen , mittleren landw .
diesem Appell ein Vortrag über Betrieb fülr sofort oder 1. April
Brandmunition , Insbesondere gesucht . Schriftl . Angebote unter
Phosphorbomben , gesprochen wird , A 193 an die OTB . , Aurich .
wird die Bevölkerung hierdurch Behrlinge , mit guter Schulbildung

für das Kraftfahrzeughandwerkzur Teilnahme aufgefordert . Der
gesucht , F . & E. Arends , Auto¬Orts -Kreisgruppenführer .
Zentrale , Emben .

Wohnungen

Erhaltung der Vorflut ordne ich Dente daran bet fedem Schritt : Angeldbulle Kadett 55150, aus mast . Bimmer ab 17. März für
daß die ReinigungHiermit an , Coltit " !Deine Sohlen schützt

der Gräben , die der Entwäffe Soltit gibt Ledersohlen längere
rung der Grundstücke verschie
dener Eigentümer dienen , im
Kreise Norden spätesteen bis zum
15. Mai 1943 zu erfolgen hat .
Bis zum Schautage nicht oder
nicht ordnungsmäßig ausgeführte
Unterhaltungsarbeiten , werben

der Herde von H. K. Meyer ,
Greetfiel , in 5 Generationen von
4 % bis 4,68 % Fett , deckt für
60 . NM . Station : Groenewold ,

Visquard .
Sengststation Westgroßefehn . Fern

ruf : Timmel 19. Meine höchst
prämierten Hengste Marmor
und Armin empfehle wieder
zur Zucht . Das Deckgeld beträgt ,

einscht . Decantrag . 75 . - M.
Ein Fohlengeld with nicht er
hoben . Andreas Buß .

Saltbarkeit , berhütet nasse Füße !
Eröffnung der Arbeitsgemeinschaft

des Puhmacher handwerks Emden ,
M. Kohl , K. v . d . Meede . Th .
Klapproth . Freitag , 19. März
1943 . Verkaufsraum Gr . Falderni
ftraße 32 Werkstatt Westerbut
venne 5. Berkauf von Hüten und
Annahme von Bestellungen unr
Ge , Faldernstraße 32

Pflanzkartoffeln Aderfegen " , an
ert . Nachbau , Kl . A. haben wir
noch frei und nehmen - Bestellun
gen entgegen . Landwirtsmühle , Personenwagen , 4fts .. mit Berei
Leer . fung , zu verkaufen , Tagwert 800

M. Schriftl . Angebote unter
1420 an die OTB ., Cmden .

mitchwagen . start , gummiberetft ,
5ch fast neu bereift , 114 Kannen
fassend , Preis 750 m . , zu vers
laufen . - Weert Schmidt .
Georgsfehn .

auf Kosten der Säumigen auf
Grund des § 55 des Polizeiver
waltungsgefeßes vom 1. Juni
1931 ( Breuß . Gef. - S. S . 77) aus
geführt . Die Bürgermeister der
jeweiligen Gemeinden haben bis
zum 20. Mai 1943 eine Nicbet
Schrift über die Schauung einzu
reichen ; dabei find die Säumigen Mein Geschäft bleibt trauerbalber
in einem Verzeichnis namhaft zu
machen , damit die Anordnung
der Zwangräumung veranlaßt
Yoerden kann . Norden , den 11
März 1943 . Der Landrat .

Im hiesigen Sandesregister , Abt . W,
Nr . 12 ist heute zu der Firma
Norder Baumaterialienhandlung ,
Gesellschaft mit beschränkte Saf¬
tung Norden , eingetragen , daß
die Liquidation beendet und die

Freitag , den 19. März , den gan
zen Tag geschlossen . Buzgeschäft
Johanne Schröder , Leer , Brun
nenstraße 8 ,

Reparaturen werden vor Ostern
nicht mehr angenommen . Ausgabe
nur Sonnabends . Th . Bus , Schub¬
macher , Sandhorst .

Gefunden

Leer , Adolf Hitler -Straße 2 .

Zu verkaufen

Tiermarkt

3 bis 4 Wochen füle einen unserer
techmischen Herren in der Nähe
des Gaswertes gesucht . Meidun
gen an Gas - und Elektrizitäts¬
werke Emben , GmbH ., erbeten .

Schöne Et .-Wohnung . 43 . Küche,

2.

Bad , Heizung usw . , in Emden ,
geg , gleiche 3 - 8. - Wohnung zu ver
tauschen . Echriftl . Angebote anter

1425 an die OTZ . , Emden .
bis 8-Bimmerwohnung von Leb

rerin , verheiratet , in Sandborst
oder Aurich für sofort od. später
gesucht. Schriftl . Angebote unter
A 142 an die OTZ . , Aurich .

Stellenangebote

Kindert . Pflichtjahrmädchen zu so
fort oder 1. 4. 43 für meinen fl .
Privathaushalt gesucht . 8 . B.
Goldenstein , Auguftfehn / Cldbg .

Süd - Haushälterin für leichte Hausarbeit

Rub . bochtragend zu verkaufen
Jobs . Behnelamp , Fehnhusen .

Wachmänner für befeßte Westge
biete gesucht . Uniform Wehr
machtverpflegung und Unterkunft
wird gestellt . Sannoversches

und Schließ - Institut ,Wach
G. m. b . . . Hannover , Hausmann
straße 7. Fernruf 21768 .

Kaufm . Lehrling , mit guter Schul
Bildung , zu Citern gesucht . Dem
felben ift Gelegenheit gebo¬
ten , sich auch in der Sithmost¬
felteret auszubilden . Oftfr . Gar

tenbaugen . e. G. m . 5. S. , Aurich
Fernruf 567 .

Sie gibt genaue Auskunft

über die sparsame Ver

wendung der gehaltvollen
Säuglingsnahrung

aus dem vollen
Korn .

Pauly' sNährfpeife
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E. SCHEURICH

CHEM . PHARMAZ . FABRIK

HIRSCHBERG ( SCHL . )

Die

Herstellungsstätte

zuverlässiger
Arzneimittel

1600 518 1700 Bund Neith zu kaufere

Intelligenter Junge für unser tech gesucht . Schrift , Angebote unter
nisches Zeichenbüro als Lehrling 184 an die OEB . , Norden .
zum Eintritt am 1. April 1943

oder später gesucht . Ebenso stellen Belle und Gäute jeglicher Art toufs
laufend Julius Willer Veer .

wir einen weiteren Lehrling als

Mobrneßbauer ein , Meldungen Küstenfischerboot mit Motor etiva

erbeten an Gas - und Elektrizitäts - 18 Meter lang , moderner Bauart .

werke Emden , GmbH . zu taufen gesucht . Tafelbst auch

Zuchtgänse und Göffel gefurbt .
Schriftl . Angebote mit Beschreib .

und Preis unter & 826 an die

DT8 . , Leer .
Kaufgesuche

au fofort gesucht , Frau oder Mäd - Gute Nähmaschine dringend von

chen mit Kind nicht ausgeschlossen .

Echriftl . Angebote unter 1419
an die DTB . , Emben .

Haushälterin auf sofort gesucht
Witwe mit Kind nicht ausge

Soldatenfrau Gin . oder Mehrfamilienhaus
Finberreicher St . Bidenpac
Taufen gesucht , Schrifti , Angebote kaufen gesucht .

Matter , Ihrbove . Fernruf 85 .
unt . N 183 an die OTB . , Norden .

Taschenuhr , Anzug ( mitti . Größe ). Sobe Kanin . Safens , Fuchs . und

Photoapparat , 6X9 zu laufen ltisfelle auft sürschnermeister

Straße 6Sirma arloschen ist. Amtsgericht Geldschein gefunden, G. Gröttrup, a Bultätbee , mit guten Leistungen, schlossen . Dettmer Gerdes, Brill gesucht. Schriftl. Angeb, an Frev. M. Ritesche. Leer, Setsfelder
Norden , den 1. März 1949 . au verk . H. Recbmever . Estium bei Gfens . Emden Eggenaftmße 9 .



Familienanzeigen

Geburten

Bernhardt . geb . 11. 8. 43 . Nach

Wir geben unfere Berlobung be¬
fanni : Dina Ifens , Wilhelm
Freese . M. A. - Obergefr . Großs
Reiße 6. Amdorf , Amel8barg 6 .
Botshausen , a 3t . im Urlaub .
Im März 1948 .

dem am Chrifttag mein lieber Ihre Verlobung geben befannt :
Mann und Vater Von unal Sien Edeler , Obergefr . Germann
ging , schenkte ich beute meinem 10. Aiche , Groningen ( Holland ) , Ups
Rinde , einem strammen Jungen , schörf , a . St . in einem Grenad . s
das Leben . In filler Freude : Erf . - Batl . 7. Mära 1948 .
Gretie Uphoff , geb . Bültbus , a. Ihre Verlobung geben bekannt :
8t . Morisburg über Dresden .
Emden , Boltentorstr . 42 .

Wolfgang Subert . Die glüdliche
Geburt eines gefunden Stamm¬
balters zeigen in dankbares
Freude an : Gerda Engels , geb .
Reverts . a . St Arelsfranfenbaus
Beer , Ob . Btsmt . . Engels , 8.

Anneliefe Groenewold , Will
Gärmann , Malch . Obergefreiter .
Emden -Wolthufen , Barnbaufen
(Schwaben ) . Emden , den 14 .
März 1948 .

Vermählungen

81 im Westen . Emden . Kran - 3bre Bermählung geben bekannt :Braße 20 den 18 Märs 1943 .
Dieter . Am Sonntag , dem 14

Mära , wurde unier 2. Junge ,
anier 4. Kindchen ,
Diefes

geboren .
seigen in dankbarer

Freude an : Bermeffungsinge¬

Dinrich Dinrichs , Lehrer , a. 31 .
Wehrmacht , Thekla Binrichs ,
geb . Janßen , Kindergärtnerin .
Norden , Bleicherslohne 14 , den
13. März 1943 ,

nicur Baul Brehmen . Emden , Ihre am 6. März vollzogene Ver

8.
Bentinfoweg . 20 , and Fran mählung geben befannt : Jan
Doralies , geb Brüll , 31 . Jerems und Frau innertie
Setlage . NSB . - Mütterheim , Gut Jerems , geb de Haan . Emden .

Seumestraße 6 , oben .ange . Gleich
Diedrich - Johann . Unfer Heinrich seitig danfen wir für erwiesene

hat ein Brüderchen becommen . Aufmerffamfeiten .
In dankbarer Freude :
Dirfien , geb . Ablrichs , 11ffa Jafos
bus Dirffen . Emden . Ernst - Morise
Arndt -Straße Nr . 18. den 8 .
März 1948

Gerda Ihre Kriegstranung geben Be
fannt : Diebrich Engelberts und
Fran Dini , geb . Oltrop . Emden ,
Borffumer Landstr . 116 , den 17 .
März 1948 .

Die Geburt thres ersten Kindes . Thre
einer gefunden Tochter , deben
in herzlicher Frende befannt :
Grete von der benden , geb . Rich

Kriegstrauung geben bes
fannt : ' Euno Siegener , Johanne
Siegener , geb . Ostermann .
Emden , Wolthuler Landstraße ,

ter drik von der senden , d. 29 März 1943 .
8t . Wachtmeister bei der Luft - Statt Karten . Ihre am 10. Märawaffe Aurich (Oftfield . ) , den
11. März 1943 .

Heinz Günter . Unfere Elifabeth
bat ihr Brüderchen befommen .
Ir dankbarer Freude : Frieda
Steinert . geb Mener , Obergefr .
Beins Reinect . 8. 3t . Wehrm
Zeer , den 15. Mära 1943 .

Enno heiß unfer drittes ind .
Hanne Riefena , Albers ,geb .
Enno Riefena , Vt . d . R Den
Hang Wassenaar , Wittenburger
Weg 3t . Wuppertal¬120 , 8
Elberfeld . 7. März 1943 .

1943 vollzogene Kriegstranung
geben befannt : M A. - Maat Gu .
stav Dandert und Frau Janna ,
geb . Bos . Emden . Gleichzeitig
danfen wir für erwiefene Aut
merffamfeiten .

3hre Kriegstrauung geben bes
fannt : Selmut Kretschmer , Lent =
nant a See d . R. , and Fran
Pini , geb . Gelder Peer , Allee¬
Straße 35 , den 16. März 1948 .
Gleichzeitig danken wir für er
wiesene Aufmer . famfeiten .

Die glückliche Geburt eines ge Ihre Kriegsbeirat geben bekannt :
funden Sonntagsiungen zeigen Feldwebel Willi Klaus , Mimi

hocherfreut an : Erna Brügee - Klaus , geb . Bohlen . Heisfelde ,
manu , geb . Lüft , Friedrich Barallelweg 19. 17. März 1948 .

Brüggemann , & 3t . Neermoor , Ihre vollzogene Vermählung ges
ben befannt : Hermann Schrösden 14. März 1943 .

Gerd Wilhelm . 11ns wurde ein der , Usiz .. Leni Schröder , geb .
träftiger Junge , unfer erftes Schoon . 11vende , Speßerfehn .
Kind , geboren In dan barer ' 14. März 1943 .
Frende Maschinist Friedrich Statt Karten . Ihre Vermählung
Semfen , a 3t . Wehrmacht , und geben , befannt : Hans -Joachim
Fran Aenne , geb Meyer . Deter Müller , Funf naat , und Frau
nerlehe . Mariechen , geb . Franzen . Eand¬

horst , den 16 März 1943 .
Ihre Ferntrauung geben befannt :

Obergefi . Johann Janken und
Frou Frieda Janßen , geb .
Mener . Hatshaufen , 3. 31. Kreta ,
Neufirrel . 14. März 1943 .

Gliela Klinge , geb . 11. 3. 43 .
Friedrich Wilhelm bat eine ,
Schweiter bekommen . Es freuen
fich mit ihm : Wilhelmine Klinge .
geb Edelkamp , s . 3t . Göttin .
gen , linif Profeffor Dr . Mar .
tins , Alfred Klinge . Telegrabens Ibre vollzogene Vermählung ge
mertmeister .

Die Geburt cincs fräftigen Sonn¬
tagsmädels zeigen in dankbarer
Freude an : Johann Baners¬
feld und Fran Anna , geb . Arfi

ben bekannt : Werner Jenal ,
Lore Jenal , geb . Groothuis .
Olderfum , Mära 1943 , Gleich¬
seitig danken wir herzlich für
erwiefene Aufmerksamkeiten .

ger . Hannover , Am Tauben : Ihre am 7. Mära vollzogene
felde 30 1.

Verlobungen

Die Verlobung

Kilegstrauung geben befannt :
Obergefr . August Bloem und
Frau Gerda , geb . Gastmann .
Habum .

unferer Tochter Ihre Vermählung geben befannt :
Anneliese mit dem Malch . -Ober¬
gefreiten Willi Hörmann bech¬
ren wir uns anzuzeigen . Johann
Gronewold und Frau . Emden
Wolthufen

Bartels .

Mafch -Obergefr . Gerhard Hil .
lers and Frau Christel , geb .
Gronwahl . Danzig - Oliva , Greifs =
walder Str . 58 , 13. März 1943 .

DanksagungenIhre Verlobung geben befannt :
Uriula Veit , Johanu
Punan /Schlei . , a . 3t . Emden , Für die uns anläklich unferet
Wehrm . , 8 3t . Urlaub Emden .
Im März 1943 .

Vermählung erwiefenen Aufs
merfiam feiten , danfen wir herz¬

Ihre Verlobung geben befannt : lich . Uffa . Goffe Bottining und
Hanne Glenewinfel . Ewald Frau , Sandborst , Bremen - Au¬
Benen , 3. 3t . Wehrm . Stiefel mund .
famperfehn , Neuefehn . März 1943

Wir haben uns verlobt : Wilma
Zammenga , Gefreiter Emil
Maas . Norden ( Ostfr . ) , Kirchstr . ,
Steenflderfeld , a. 3t im Urlamb ,
den 13. März 1943 .

Emden , Hamburg , Berlin ,
den 15. März 1913 .

@tatt befonderer Mitteilung .
Beute verfchied plößlich und un¬
erwartet unser lieber Bater ,
Groß - und Irgroßvater

Joseph Simpel
In feinem 88 . Lebensjahre .
In stiller Trauer

Franz Simpel and Fran , geb .
Tönjes . Anonk Simpel und
Gran , geb . Minnolds , Johann
Grir und Frau , geb . Simpel ,
Anna Theeffen , geb . 3impel ,
Cordina Wienerte , geb . 3im¬
pet , Augufte Bimvel , Hedwig
Bimvel , fowie die nächsten An¬
gehörigen .

Beerdigung Sonnabend , den 20 .
Märs , 14 Uhr , von der Fried¬
bofstapelle an der Bolardnes
Itraße . Trauerfeier ½ Stunde
vorher .

Norden . Klofterstraße 16 , und
Weftermarich , 16. März 1943 .

Statt Anfagens . Ein fnnifer Lod
endete bas raftlos tä . ige Leben
unferet lieben Mutter ., Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwe¬
fter und Tante , der Mitme des
früheren 3immermeisters Bernd
Gerdes Rahmann

Silfe Rehmann
geb . Fähnders .

Sie starb in ihrem 79. Lebens¬
jahre .
Im Namen aller Angehörigen

die trauernden Kinder und
Kindesfinder .

Beerdigung Freitag , 19 . Mära .
14. 30 bam , 15 Uhr vom Sterbes
baufe .

Für die ung in überreichem Maße
erwiesenen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Hochzeit danken
mir allen recht herzlich . Johann
Wicking und Frau Anita , geb . .
Brunßen , Emden .

Emden . den 13. März 1943 .
Statt befonderer Mitteilung .
Hente verfchied plöblich und un¬
erwartet , im feiten Glauben an
feinen Erlöfer , mein innigft¬
geliebter , guter Mann , unfer
ftets herzensguter , trenforgender ,
Heber Vater . Echwiegervater ,
Großvater Bruder , Schwager
und Onkel , Friseur

P . van Laaten
im 36 Lebensiabre . Er folgte
feinem lieben Sohn Rudolf , der
den Heldentod im Osten fand ,
nach 1% Jahren .
In tiefer , ftiller Trauer

Frau Wwe . Anna van Laaten ,
Gustav Lüers und Frau
Alafine , geb van Laaten , Heine
rich van Laaten . 8. 3t . im
Often , Anna van Laaten und
Verlobter Kurt Schulte , Enfel¬
Bind sowie alle Angehörigen ,

Beerdigung Freitag , 14 1hr , vom
Stirbehanie , An der Bonnesse 8 .
Trauerfeier ½ Stunde vorher .

Nyium , den 16. Mära 1943 .
Statt ieder befonderen Mittel¬
Iung . Sente morgen starb nach
langem Peiden meine liebe , gute
Frau , die treuforgende Mutter
meiner drei unmündigen , Kinder ,
meine liebe Tochter , Schwieger¬
tochter , unfere ante Schwester ,
Schwägerin und Tante

Hilfe Sagena
geb . Heils

im Alter von 38 Jahren .
In tiefer Trauer

An¬Hermann Hagena und
gehörige .

Beerdigung Sonnabend , den 20 .
Mara 1943 , 14 Uhr , vom Trauer¬
baufe in Ruiumer Vorwert .

Elens , den 11. März 1943 .
Ein bartes Schicksal nahm
uns unferen guten , unver

geblichen Sohn , Bruder , Schwas
ger , Onfel , Neffen und , Better ,
Obergefreiter

Ommo Gottfried Remmers
im blühenden Alter von 24 Jah¬
ren . An den Folgen eines sich vor

2 Jahren im Often zugezogenen
Unglücksfalles ist er fanft ent
Ichlafen .
Die schwergeprüften Eltern

Jobann Remmers und Frau ,
geb . Antons , Gris Remmers ,
3. St . im Often , and Frau ,
geb . Laurens . Magnus Dirts ,
13t . im Often , und Frau ,
geb . Remmers , Richard Remo
mers , a. 8t . im Often , Life
Remmers fowie alle Ange¬
hörigen .

Beerdigung fand Montag , 15 .
März , auf dem Heldenfriedhof
in Wilhelmshaven statt .

Stallbrüggerfeld ..
den 1. März 1943 .

Uns wurde heute die
Ichmerzliche Gewißbeit . daß un
fer lieber Sohn , unfer guter
Bruder , Schwager und Onfel ,
der Kanonier in einem Flats
Regiment

Wübbo Schütte

am
den
am

nach Gottes Willen im blühen =
den Alter von 19 Jahren
16. Desember 1942 in
schweren Abwehrfämpfen
Don den Heldentod gefunden hat .
In tiefem Schmerz

Dirt Schütte und Fran Anna ,
geb . Brunken , Theodor Felds
hoff , a 3t . Im Felde , und
Fran Martha , geb . Schütte ,
Nanne Bovnen . s. 3t . 1. Felde .
und Frau Gesine , geb . Schütte ,
Dirf Schütte , Toline Schütte .
Anni Schütte .

Trauerfeier Sonntag . den 21 .
März 1943 , 10 . 30 116r , in der
Kirche au Filium , Wozu war
herzlich einladen

Tichelwarf , Beschotenweg ,
Klein -Hefei , 16. März 1913 .
Wir erhielten die uns tick

betrübende Nachricht , daß mein
tmnigitgeliebter Mann , unfer
lieber Sohn . Bruder , Schwieger¬
john , Schwager u . Onkel , Geit .

Jan Dirks Vals
imr Hoffnungsvollen Alter von fast

35 Jahren gefallen ist . Er verlor
sein Leben in getreuer Erfüllung
feiner Soldatenpflicht für Volk
und Baterland im Kampf น2
einen hart umstrittenen Stüb¬
punft im Often .
In großem Schmers

Gretchen Pals , geb . Bruns ,
Evert Vals und Familie . Jür
gen Bruns und Familie .

Gedächtnisfeier 21. März 1943 ,
9 11hr , in der Kirche zu Hoit¬
hufen .

Ochtelbur , 13. März 1943 .
Statt befonderer Mitteis
lung . Bon feinem Ober¬

lentnant erhielten wir die irau
rige Nachricht , daß mein lieber
Mann , der trene Vater unserer
dret Kinder , unfer guter Sohn ,
Schwiegerfohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onfel , Neffe und Vetter .
Gefreiter

Johann Tiarfs Kruse
nach Gottes Willen am 19. De :
zember 1942 in feinem 33. Ve =
bensjahre für Führer Volk und
Vaterland im Abwehrkampf im
Often gefallen ist . Im so schwe =
rer trifft uns diefer Schlag , da
fein Schwager Johann Ulferts
erit vor 10 Monaten im Diten
sein Leben gelassen hat .
In tiefer Trauer

Katharina Kruie , geb . 111ferts .
und Kinder Gefine , Johanne
und Reinhard sowie alle An¬
gehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 21 März ,
9 Uhr in der Kirche zu Ochtel¬
bur , wozu wir alle berzlich ein¬
laden .

Bremen , 8. 3t . Betheln
über Elze , Hildesheim ,
Leer (Ostfr . ) 10. März 1943

&fir feinen Führer und die
bobe Idee des Nationaliosialis =
mus gab fein Leben am 10. Ja¬
muar im Kampf gegen den Vol¬
Schemismus mein beraensguter ,
treuforgender Mann , unfer lie :
ber ; guter Papa , Schwiegersohn .
Bruder . Schwager , Onkel und
Neffe , SA . -Obersturmbannführer

Karl Lüde

Befreiter in einem Grenadier¬
Regiment , geb . 12. 1 07 , gef .
10. 1. 43 Inhaber des Verwuns
detenabzeichens , der Oftmedaille
und der Dienstauszeichnung der
NSDAP
In stolzer Trauer

Anna Lücke . geb . Babellow &fn ,
Brunhilde , Saunelore und
Gerda als Töchter , Lina Babes
liowsky fowie alle Angehörigen

Borfum . d . 7. März , 1913
Statt Karten . Wir erhiel
ten heute durch feinen

Kompaniechef die Nachricht , daß
unfer lieber jüngster Sohn und
Bruder

Gerhard Branthorst
Geft . . . O. B. in einem Pan¬
seriäger -Regiment , nach schwerer
Verwundung im Alter von fast
19 Jahren am 29. November
1942 in einem Geldlazarett _im
Citen fein Leben für Groß¬
deutschland gab .
In tiefem Schmerz

26lt , (MA ) u . Kompaniechef
Wilhelm Brunthorst , a. 3t . im
Felde , und Frau Imfea , geb .
Sanders . 11nteroffizier Wilhelm
Brunkhorst , Anneliese Brunt .
horst fowie die nächsten Ange¬
hörigen .

Emden . Fokko - lfenas
Straße 85 7 März 1948 .
Bon seinem Leutnant und

Kompanieführer erhielten wir
die Heftraurige Nachricht , day
unfer Heber ,
Cohn , unfer lieber , lebensfro
ber Bruder , unfer guter Schwa
get . lieber Onfel , Neffe , Better ,
unier allzeit trener Freund und
Sportkamerad , Gefreiter in einer

boffnungsvolles

Banzer - Sturmpionier - Abt .
Afritakorps

des

Bernhard Baffer
Inhaber des Verwundetenabael :
chens , am 4. Mära im blühenden
Alter von 21 Jabren fein jun
ges Leben , getreu feinem Fah¬
neneld . für die Größe und den
Bestand von Bol :. Führer und
Reich bingegeben hat . Er wurde .
auf dem Heldenfriedhof int
Neapel unter dem Ehrengeleit
feiner Rameraden beigelebt .
In tiefer Traue

Cornelius Baffer und Frau
Bernhardine , geb Bonk , Jas
tob Batter und Frau Mia ,
arb Kummer , Wilhelm Garma
and Grin Gretchen , geb .
Baffer . Friederike Baffer und
Franz Franzet als Verlobter ,
Bernhardine und Ursula als
Nichten , alle Angehörigen und
Freunde .

binte . Emden , Groß -Mid¬
lum , Bewium u Mariens
bafe , den 18. Mära 1948 .

Wir erhielten von seinem luter¬
sturmführer die tieftraurige Nach¬
richt , daß unser herzinnigftgelieb¬
ter und lüngster Sohn , Bruder ,
Schwager , Onfel , Enfel , Nefte
und Better 44 - Unterscharführe

Albert Smidt
Ins . des E. K. 2. L. , des Bio¬
niersturmabzeichens , und 'des
Verwundetenabzeichens . im blü =
henden Alter von 23 Jahren ,
südokwärts Von Charkow
den Heldentod gefunden hat .
Wie uns der Untersturmführer
mitteilte war er ein begeisterter

Soldat unseres Führers .
In tiefer Traue

Albert Emidt und Frau Chri¬
ftine . geb . v . Ellen , Obergefr .
Dilbert Smidt 6 3t . im
Often , und dran Dini , geb .
Dieling . Hindert Smidt and
Frau Elfriede , geb . Krüger .
Hindert Ihnen und Frau Ka¬
tharina , geb Smidt , Janu
Hinderks und Frau Elske ,
geb . Smidt , Obergefr . Chris

stian Gastmann . a. 3t . im
Felde , und Frau Christine ,
geb . Smidt , Obergefr . Peter
Janken , 3. 3t im Felde , und
Frau Albertine . geb . Smidt ,
fomle alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , den 28 .
Mära , 10 Uhr , in der Kirche zu
Sinte . mozit wir alle herzlich
einladen .

Hinte Emden , Höchst
(Odenwald ) , 17. . ärz 1943 .
Bon seinem Etabsarzt er

hielten wir die tieftraurige Rach¬
richt , daß unser innigftgeliebtec ,
lebensfroher Cohn , unser heißge =
liebter Bruder , Schm - ger , Onfel ,
Neffe und Better , Obergefreiter

den

Gretus Habben
Inh . des Verwundetenabzeiwens
und der Ostmedaille , bei
fchweren Kämpfen südlich des Il¬
mensecs am 17. 2. 43 schwer ver
wunder wurde und noch am glei¬
chen Tage auf dem Transport
zum . Lazarett im blühenden Alter
von 23 Jahren gestorben ist . Er
wurde auf einem Heldenfriedhof
mit militärischen Ehren zur letzten
Ruhe gebettet . Er gab sein Leben
für uns alle .
In tiefer , stiller Entuer

die schwergeprüften Eltern Hehe
Habben und Frau Hilfe , geb .
Bildhoff , Habbe Habben , und
Brant Hilda Balster , Ob . - Gefr .
Garrelt Habben und Frau Ela ,
geb . Müller , Echwester Tini
Habben und Verwandte .

Gedächtnisfcier am 28 , 3 , 43 , um
10 Uhr in der Kirche zu Hinte .

Neubarlingerfiet ,
den 8. März 1918 .

Erbielt von seinem Ober¬
Teutnant und Kompanieführer
die tleftraurige Nachricht , daß
mein . innigftgeliebter , guter
einziger Sohn und Stübe , mein
geliebter , lebensfroßer Bruder ,
Schwager und Onkel unser gu
ter Enfel , Neffe und Better

Hermann Theodor Saathoff
Grenadier in einem Grenad .
Regt . . im blühenden Alter , von
19 Jahren am 21. Februar 1948 .
bet den Kämpfen im Diten in
treuer Bilichterfüllung den Hel :
dentos fand . Die Beifebung er
folgte in Gegenwart des Divis
fionspfarrers in einem Einzel¬
grab auf einem Seldenfriedhof .
Er folgte feinem geliebten Bater
nach 1 Jahr 8 Monaten in die
Ewigkeit .
In unfagbarem Schmers

die tiefgebeugte Mutter Frans
Theda Canthoff Wipe .. aeb .
Kassens , Etta Gruben , geb .
Santhoff , Matr . - Hpt - Gefr ,
Theodos Gruben und Kinder .
Thnte Caathoff und Frau ,

Großeltern .Weiterschoo , als
Taufe Kaffens als Großmutter
und alle Angehörigen .

Gedenkfeier 21 . März 1943 , 15
11hr , in der Sielhofsfavelle .
Mit der Familie tcauern

Betriebsführer und Gefolga
schaft der Fa . Christoph Beder .

Berichtigung .

Die Beerdigung der verstorbe¬
nen Antie Porenb , Emden , ist
beute , 15 Uhr , ven der Fried - ¬
hofstapelle an der Bolardus
Strake .

Ost -Großefehn ,
Den 13. März 1943 .

Wir erhielten von seinem
Cberleutnant und Kompanie
Chef die tieftraurige Nachricht ,
baß unser lieber , herzensguterältester Sohn , mein geliebter
Bruber , Enfel , Neffe und Wetter ,
Cbergefreiter

Bruno Heinrich Sieffen
Inhaber des E . 1. und 2. Kl .
sowie der Ostmedaille , im blühen :
den Alter von fast 23 Jahren
jeiner am 13. Februar vor e-
ningrad erhaltenen schweren Ver
mundung auf dem Wege zuin
Suptverbandsplay erlegen ift .
Auch er gab fein junges Leben intreuer Pflichterfüllung für seinen
geliebten Führer , Boll und Va
terland .
In tiefem Weh , doch getröstet in
ber Soffnung , ihn geborgen Buwissen in Gottes Hand

Enno Sieffen und Frau Anna ,
neb . Schoone , Seinrich Sieffen ,8. 8t . im Often , beiderseitige
Großmütter und alle Ange¬
hörigen sowie Familie Epfe
Mansholt .

Trauerfeier wird noch bekannts
gegeben . 9

Jemgum , Biesdorf , Hazum ,
Den 14 März 194. 3.

Bon meiner Schwiegertoch
ter aus Biesdorf erhielten wir die
traurige Nachricht daß ihr heiß :
geliebter , herzensguter Mann .
mein lieber Sohn , unser lieber
Bruder . Enkel und Neffe , Ober¬
schüße

Harm van Loo
Inhaber der vom Duce geftifteten
Afrifn -Meille , in den schweren
Kämpfer 1 Often am 18. 2. im
23 . Lebahre sein junges Leben
für Techlands Rufunft geopferthat . Dieses bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

Hermann van Loo . als Bater ,
Obergesr . Hermann van Loo ,3. 3t . Minchen , Gerda van Loo ,
Jürine van Loo , Johann von .Loo Janna ban Lov , f .
Janßen und Frau , als Groß =eltern ..

Bunde , Bunderneuland , Bunder¬
hee , 14 März 1943 .

Stati jeder besonderen Mittel
lung . Unfer gelicbier Vater .
Echwiegervater , Groß - , Urgroß¬
vater und Schwager

Heinrich Speffer Goudschaal
ging in diefer Nacht im geseg =
neten Alter von 88 Jahren von
uns in die Ewigfiit
Tief betrauert von seinen in

dern : Gertrud Groeneveld
Wwe . , geb . Goudschaal , sein .
rich G. Goudichael und Frau
Talco . geb . Janssen , Herm .
Groeneveld und Fran Iv =
hanne , geb v Lessen , 13 En
fein 18 Urenfeln und Ange¬
hörigen .

18 .Beerdigung Donnerstag .
März 1943 . Trauerfeier 13 . 30
11hr in Bunde , Mühlenstraße ,
14 Uhr : Ueberführung nach
Böhmerwold .

Niepe , den 15. März 1943 .
Statt ieder besonderen Mittet .
Inng . Es hat dem Herrn über
Leben und Tod gefallen , unferen
lieben Bruder , Onkel und Groß¬
onfel . Bauer

Jibbo Jakubs de Boer
im taft vollendeten 74. Lebens :
jahre ganz plöblich und uner¬
martet aus der Brit in die
Ewigkeit abzurufen .
In tiefer Traner im Namen
aller Angehörigen

Frau Gretje de Boer , geb .
Reierts , und Dirk de Boer .

Beerdigung Freitag , den 19 .
März , 13 Uhr .

Lect , den 15. März 1943 .
Hente entschlief plöblich und un¬
erwart unfer lieber Bruder und
Qnfel , Schuhmache meister

Jürgen Schröder
im 81 . Lebensjahre .
In stiller Trauer

Johanne Schröder und Ange¬
hörige .

denBeerdigung Freitag ,
März . 15 1hr , vom Trauer¬

hause , Bremer Str . 3. Trauer
feter Stunde vorher .

19 .

Heißfelde , den 17. März 1943 .
Wir erhielten vom Rei . -Lazarett
Deventrog die traurige Nach¬
richt , daß under lieber jüngster
Sohn und Gruder , Schwager ,
Ontel , Neffe und Better , Bar :
teigenoffe , Mar . Wrtl . - Gefreiter

Martin de Witt
in feinem 21. Lebensjahre an
den Folgen einer schweren
Krankheit fanft entfchlafen ist .
Auch er gab fein Leben für
Führer , Volt und Vaterland .
In tiefer Traner

Von !

Martin de Witt und Fran ,

geb . Braa . huts , Kinder und

Verwandie ,
Beerdigung Sonnabend , den 20 .

März 1943 , 15 30 Uhr .

Trauerhaule Heisfelde , Barallel

weg 12 .
Mit der Familie trauern

Firma und Gefolaichaft Eb .

Fendithofen , Leer .

Dantiagungen

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem

schweren Berluit anläßlich des
Heldentodes meines so sehr ge¬
liebten , treuen Mannes , meines
einzigen Rindes liebevollen , au¬
ten Vaters , Sohnes , Bryders .
1. Schwagers , Pionier Edzard
Peters , in iv . reichem Maße ente
gegenbrachten , fagen wir unsern

Werbeanzeigen

Als Brotbe ag n . mm

Warsing
Frühstückskuchen

Roggenmarkenwert 150 gr .

Das Saatgut
schmeckt den

Vögeln gut !
Aber nicht , wenn

es vergällt wird mit

Morkit
Morkit ist wie Ceresan
Trockenbeize anzuwenden .
Keine Keimschädigungen .

ERHALTLICH REI :

Löwen -Apotheke ,
Karl Waßmus ,

Aurich , Am Markt 9

Wie neugeboren
ist Ihnen zumute , wenn Sie
Ihren Füßen eine wirkliche
Pflege angedeihen lassen .
Hühneraugen und Horn¬
haut beseitigt zuverlässig
die bewährte

„Eidechse" Schälkue

Eidechse "
Fußpflege

CARL HAMEL & CO .
FRANKFURT-M. 9

Immer wieder muß es

gesagt werden , Schuh .

creme nur mit dem Lappen

hauchdünn auftragen , das

ist keine Zeiterscheinung,

sondern die einzig

richtige Schuhpflege

Codin
Aus den Sidol - Werken

Ebenso wie

sich das farbverdichtete
Pelikan -Schreibband län .

ger benutzen läẞ1 , wenn
man es alle achi Tage
wendet , hält auch das

Pelikan
Kohlenpapier
noch länger , wenn man es
nach einiger Zeit so um¬
dreht , daß die bisherige
Oberkante nach unten

kommt . Die Typen treffen
dann andere Stellen als

vorher .

700 A

Diese Sonne
strahlt immer !

Aber erst später
wieder lieferbar an Private

berzi Dank. Frau Gretchen Ve HÖHENSONNE "
ters Wwe . , geb . Fice , und Sohn
Egon . Hetsfelde , 12. Mära 1913 . Original Hanan¬
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Das Deutsche Kreuz in Gold berlichen
otz . Der Oberleutnant und Bataillonsführer Hans -Werner

Bertels , Steuerinspektor am Finanzamt in Leer , wurde
von Führer am 1 . März mit dem Deutschen Kreuz in Gold
ausgezeichnet . Bartels ist in Salzwedel geboren . feinen Men
fit hat er seit einigen Jahren in Loga .

Tapiere Göyne ferer Heimat

otz. Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet,
und zwar m² Sem Eisernen Kreuz erster Klasse : 44 - Gefreiter
I ann außen , Domäne Gr . - Burhafe ; mit dem Eisernen
Rizer Klasse : Gefreiter Walter Wübben , Emden ;
Ge Hans Pohl , Emden ; Obergefreiter G. Bengen ,
Oldeborg ; Gefreiter Abbo I a nssen . Süd -Victorbur ; Ober¬
gefreiter Gilert Spanier , Ostrhauderfehn : Matrosenober¬
gefreiter Ernst Bette , Theringsfehn II ; Gefreiter Emil
3immer , Leer .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Die älteste Einwohnerin von Glansdorf , Witwe

Marete Heier , geborene Schmidt , fann am 18. März thren
94. Geburtstag feiern . Maretmö hat viel durchgemacht im
Leben . Schon vor Jahren starb ihr Mann , dem ste sechs Kins
der schenkte . Die vier Söhne nahmen am Kriege 1914 - 18 teil ,
einer fiel , zwei wurden schwerkriegsbeschädigt . Sie starben vor
einigen Jahren an den Folgen . Der zweitälteste Einwohner
von Glansdorf ist der Nachbar Marekmös , Kriegervater Gerd
Möhlmann , der im letzten November 93 Jahre alt wurde .

Landarbeiter Jan Sillers in Gr - Midlum konnte
16 . März seinen 84 . Geburtstag feiern . Opa Hillers ,

dessen Frau ebenfalls 84 Jahre alt ist , ist noch atemlich rüstig
und arbeitet in seinem Garten noch sehr gerne .

am

82 Jahre alt wird am 19. März Karl Kok in Leer ,
Brummelburgstraße 32. Der äußerst rüstige Volksgenosse führt
seinen eigenen Haushalt , viel Freude hat er an der Arbeit im
Gemüsegarten .

Am 16. März fonnte Frau Daiemine Kruse . geborene
Nordmann , in Norden ihren 82 . Geburtstag feiern .

Weser - Ems gab um die Hälfte mehr
() Die 6. Reichsstraßensammlung für das WHW . am 6. und 7. Fe

bruar , die von den Männern der SA ., SS . , NSKK . und NSFK . als
Büchsensammlung ohne Abzeichen durchgeführt wurde , hatte im Gau
Weser-Ems ein gutes Ergebnis zu verzeichnen. Mit der Summe
bon 645 369,26 Reichsmart steigerte sich das Spendenaufkommen
um 49,5 vom Hundert gegenüber der gleichen Sammlung des Vor¬
jahres .

Eine besonders hohe Spendenleistung wurde in einer Zelle der
Ortsgruppe Lathen im Emsland erzielt . Der Sammler , Pg . Ostholtahoff, hatte allein 201,05 Reichsmark in seiner Büchse. Da die Zellenur 25 Haushaltungen zählt , entfällt eine Spende von 8,04 Reichsmark
auf den einzelnen Haushalt , was einen sehr hohen Durchschnitt darstellt .

Buchhandlungen verleihen Bücher !
() Auf Vorschlag des Leiters des deutschen Buchhandels hat der

Präsident der Reichschrifttumstammer angeordnet , daß künftig alle
Buchhandlungen einen Teil der Buchvorräte für Aus¬
leihzwecke bereithalten müssen . Damit ist allen Volks¬
genossen Gelegenheit gegeben , sich in Buchhandlungen auch neuerschie
nene Bücher auszuleihen und auf diese Weise das weltanschauliche und
schöngeistige Schrifttum unserer Zeit fennenzulernen . Soweit der Buch¬
handel von einzelnen Büchern größere Bestände vorrätig hat , wird
der Buchverkauf weiterhin aufrechterhalten . Schulbücher und Fach¬
bücher sind von dieser Regelung ausgenommen .
Emden

otz . Zum Oberstudienrat ernannt . Studienrat Sammet ,
der stellvertretende Direktor des hiesigen Wilhelmgymnasiums ,
wurde zum Oberstudienrat ernannt .

Derotz . Donnerstag Plaglonzert auf dem Stadtgarten .
Gaumusifzug des Reichsarbeitsdienstes führt
am Donnerstag von 17 bis 18 Uhr auf dem Stadtgarten ein
Platzkonzert durch und wird durch schneidige Märsche und son¬
stige Musikstücke die Besucher erfreuen .

otz . „ Offene Arbeitsabende " werden durchgeführt . Aus An¬
laß des fünfiährigen Bestehens des BDM . - Werkes Glaube
und Schönheit " wurden auch im Bamm Emden -Nordenin verschiedenen Orten Offene Arbeitsabende " durchgeführt ,um der Bevölkerung Gelegenheit zu geben , einen Einblick indie Arbeit des BDM - Werkes zu gewinnen . Vor allem treten
die praktischen Arbeitsgemeinschaften wie Kochen und
Nähen start in den Vordergrund . Hier wird den Mädeln
gezeigt , wie man auch mit wenig Mitteln ein abwechslungss
reiches Essen auf den Tisch bringen fann , oder aus Altem noch
manch brauchbares Kleidungsstück herstellt . Die bereits durch
geführten „ Offenen Arbeitsabende " in Eilsum , Dornu
mergrode , Nesse und Kleinheide haben großen An¬
flang gefunden . Verschiedene andere Arbeitsgemeinschaften
werden im Laufe dieser Woche noch ihr Können unter Beweis
Stellen .

otz . Weshalb Luftschuh -Hausunterweisung ? Wie leder
Lehrgang in einer Luftschuhschule des Reichsluftschutzbundes
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Eigener Herd - merk ' s Dir genau ,
ist Gold wert - ohne Kohlenklau !

Der Herd ist eines von Kohlenklau ' s wichtig
sten , , Interessengebieten " . Aber er hat heute
kein Glück mehr damit . Du und ich und wir
alle haben gelernt ! Bei jedem Stück Kohle
überlegen wir uns , ob es nicht auch ohne geht .
Mit heller Flamme kochen wir nur an . Gar¬
gekocht wird mit Glut bei gedrosselter Luft¬
zufuhr . Auf dem Suppentopf erhitzen wir
gleichzeitig das Spülwasser . Zu große Roste
verkleinern wir . Beim elektrischen oder Gas¬
herd stellen wir auf , ,klein " , sobald die Speisen
kochen . Die Brenner halten wir schon sauber .
Es wäre doch gelacht , wenn Kolenslau in
der Küche noch etwas erben könntel

Hier ist für ihn nidis mehr zu machen ,
Paß auf , jetzt sudit er andre Sachen !

Mittwoch , beu 17 . Märg

Verpflichtung unserer Bierzehnjährigen auf den Führer
Der 28 . März Gedenktag im Leben unserer Jungen und Mädel

ofz . Drei Feiertage bilden im Leben unserer Jugend eine
besondere Begebenheit : Aufnahme der Zehnjährigen in das
Deutsche Jungvolt oder den Jungmädelbund , Verpflichtung der
Bierzehnjährigen auf den Führer und Aufnahme der Achtzehn¬
jährigen in die Bartei . Nach vier Jahren ersten Einsatzes in
der nationalsozialistischen Jugendorganisation werden die
Sungen und Mädel nun wieder aus dem Jungvolt oder dem
Jungmädelbund entlassen , um Hitlerjungen oder BDM . - Mädel
zu werden . Es ist eine Jugend , die schon ihre erste Ausrichtung
erfahren hat und nun voller Stolz auf den Tag blickt , der für
lischer Bedeutung , weil hiermit die Schulentlassung
fie den Beginn eines neuen Lebensabschnittes
darstellt . Dieser Tag ist auch deshalb für sie von symbo¬
und der Eintritt in das Berufsleben verbunden ist .

Der Bedeutung dieses Tages entsprechend finden überall
für die Vierzehnjährigen weltanschauliche Vorbereitungen auf
die Verpflichtungsfeir statt , denen das Thema : Adolf Hitler ,
Lebenslauf und Persönlichkeit " zugrunde liegt . In einer
zweiten im Kreise Wittmund stattfindenden weltanschau¬
lichen Ausrichtung werden die Jungen und Mädel mit dem
Parteiprogramm vertraut gemacht , damit sie auch auf diesem
Gebiet feine Neulinge mehr sind . Dieser weltanschauliche Vor¬
bereitungsdienst wird durchgeführt von berufenen Vertretern
der Partei , zumeist Ortsgruppenleitern . Einer weiteren Auss
richtung durch die Hitler - Jugend folgt sodann die Verpflich
tungsfeier selbst .

Verpflichtung auf den Führer ! Erhebung und Bekenntnis
zugleich . Die Zeit einer größeren Verantwortung beginnt im
Leben der Vierzehnjährigen ; sie sollen sich ihres Treue . .
betenntnisses zum Führer stets bewußt sein . Denn

die Volksgenossen dazu ertüchtigt , zum Schuke des eigenen
Heimes den Kampf gegen die feindlichen Brandabwurfmittel
aufzunehmen , und erfolgreich durchzuführen , so soll die Luft
Schuh -Hausunterweisung ein regelmäßig fich wiederholender
Appell für die Luftschuhbereitschaft des Hauses
und seiner Bewohner selbst sein . Die Selbftichukgeräte an
Löschfand und Wasser , der Zustand der Verdunklungsvorrich¬
tungen werden von dem Luftschuh -Unterweiser überprüft ,
etwaige Mängel festgestellt und beseitigt . Die Luftschut- Hausunterweisung ist also wichtig und notwendig , um die Abwehr¬
traft des deutschen Volfes gegen den britischen Terror zu ershalten und zu stärken .

Aurich
Der Schler ist wie der Stehler

otz . Ein Einwohner aus Pewsum hatte im Herbst 1942
einen polnischen Zivilarbeiter dazu verleitet , seinem Arbeits
geber Weizen zu entwenden , um ihn als Hühnerfutter zu ver
wenden . Das Amtsgericht hatte ihn wegen Anstiftung zumDiebstahl an Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe
von fünfzehn Tagen zu 75 Reichsmart Geldstrafe verurteilt .
Gegen dieses Urteil hatte die Staatsanwaltschaft hinsichtlich
des Strafmaßes Berufung eingelegt .
Aurich änderte das Strafmak dahin ab , daß der Angeklagte

Die Straffammer in

zu einem Monat Gefängnis verurteilt wurde .
Die ledige Einwohnerin R. aus Tergast wurde wegen

Meineides zu einem Jahre Gefängnis verurteilt , weil siein einem Unterhaltungsprozeß ihres Kindes vor dem Amts¬
gericht in Aurich wissentlich eine falsche Angabe beschworenhatte .

otz . Unsere Nachtjäger schühen die Heimat . Unter diesem
Geleitwort steht eine Sammlung von Beutestücken unserer
Nachtjäger , die gegenwärtig im Schaufenster der Eisenwaren¬
handlung von J . E. Duis in Aurich ausgestellt ist . Hier sieht
man eine Bordfanone , ein Bord - Maschinengewehr . Fallschirm ,
Signalpistole , Bordbeil , Sextant und andere Ausrüstungsstücke
eines abgeschossenen enalischen Wellingtonbombers . Alle Ge
genstände stammen aus Nachtjagdabschüssen deutscher Maschinen .
E ' ne Abschußtafel zeugt von den Erfolgen unserer Nachtjäger .

gerei zuzuwenden .
Ein Platat fordert die männliche Jugend auf . sich der Flies

otz . Politische Ausrichtung . Im Rahmen einer Schulungs¬
woche der NSDAP . , die der politischen Ausrichtung diente .
sprachen vor den Führern der nationalsozialistischen Bewegung ,
den Bürgermeistern und den Ortsbauernführern in Aurich
Gauschulungsleiter Buscher und Kreisredner Ebrecht , in Tim¬
mel Parte genosse Lehmhuis vom Gauschulungsamt und
Kreisleiter Bohnens , in Victorbur Parteigenosse Haase
vom Gauschulungsamt und Kreisredner Berlinide .

otz . DRK . -Grundausbildungslehrgang beginnt . Die Kreis¬
stelle Aurich des Deutschen Roten Kreuzes gibt bekannt , daß
der angekündigte DRK - Grundausbildungslehrgang für webs
liche Bereitschaft am Freitag um 15 Uhr in der Stadt =
schule beginnt . Die Teilnehmerinnen haben Notizbuch und
Bleistift mitzubringen .

otz . Meldung zur Land - und Hausarbeitsprüfung . Land¬
und Hausarbeitslehrlinge , die im Frühjahr 1943 ihre Prü¬
fung ablegen wollen und sich bis feht hierzu noch nicht anges .
meldet haben , müssen ihre Meldung sofort , spätestens bis zum
25 . März , an die Kreisbauernschaft in Aurich ein¬
reichen .

otz . Hitlerjungen helfen Soldatenfrauen im Garten . In diesen
Tagen sind zahlreiche Hitlerjungen aus Aurich damit beschäftigt ,
alleinstehenden Soldatenfrauen im Garten zu helfen . Besonders beim
Umgraben bieten die Jungen den Kriegerfrauen wertvolle Unter¬
stützung und füllen damit den Plaz der eingezogenen Soldaten aus .
Mit diesem Kriegseinsatz befundet die Auricher Hitler - Jugend wieder
ihre stete Einsazbereitschaft .

otz . Arbeitsvertragsbrüchig umhergetrieben . Die Polizei
in Aurich nahm ein neunzehnjähriges Mädchen aus Olden
burg fest , das wegen Arbeitsvertragsbruches gesucht wurde und
fich wochenlang überflüssigerweise in Aurich aufgehalten hatte .
Da es über feine Geldmittel verfügte , hat es sich in Wirtschaf¬
ten auch der Rechprellerei schuldig gemacht .

Beer

otz . Die Frühlingsboten des Sammeichs eingetroffen . In
den Hammrichen find iezt die Riebige eingetroffen . Av
manchen Stellen wurden ganze Schwärme des Frühlingskün¬
ders beobachtet .

otz . Reaftwagen im Kanal . In der Oftwiefe in Ostrhau
derfehn geriet ein Kraftwagen in den Kanal . Zum Glück
hatte der Fahrer sich durch Abspringen rechtzeitia retten fon¬
nen . Hilfsbereite Hände halfen , den Wagen wieder aufs
Trockene zu bringen .

Wittmund
otz . Filmvorführungen beginnen früher , Mit Rücksicht auf

die vor allen Dingen mit der Landarbeit beschäftigten Volkss
genossen werden die Filmvorführungen in Wittmund und
Esens in Zukunft um 18,30 Uhr beginnen .

otz . Wertgutscheine werden ausgegeben . Im Raum der
NEV . in Esens findet heute nachmittag eine Ausgabe von
Wertgutscheinen an die vom Kriegs -WHW . betreuten Volks
genossen statt .

der Feier wesentlicher Inhalt bildet das Treuebetenntnis und
Gefolgschaftsgelöbnis zum Führer , dem die zu Berpflichtendenbereits erste vier Jahre mit aller Kraft ihrer jugendlichen
Herzen gedient haben , daß es manchmal eine Lust und Freude
war , ihnen zuzuschauen . Mit der Verpflichtung auf den Führeram 28. März werden sie mit ganz besonderem Stolz sich dernationalsozialistischen Bewegung und ihren Organisationen zur
Verfügung stellen .

Dieser Tag sollte aber nicht nur im Leben der Jungen und
Mädel selbst eine Rolle spielen , sondern ihm kommt innerhalb
der Familie auch eine besondere Bedeutung zu . Die Elternder zu Verpflichtenden , die selbstverständlich zur Berpflichtungs¬feier ihres Jungen oder Mädels eine Einladung durch den
Hoheitsträger der Partei erhalten , sollten es sich nicht nehmen
Tassen , hieran teilzunehmen , um diese Feierstunde mit ihren
Kindern gemeinsam zu verleben . Sie sollten ihnen darüber
hinaus ihre ganze Aufmerksamkeit schenken , denn es wird für
unsere Jungen und Mädel feinen schöneren Augenblick geben
als den , da sie nach der Verpflichtung und dem Treuebekennt
nis im Kreise ihrer Eltern und Verwandten beglückwünscht
werden , oder ihnen aus Anlaß dieses Tages eine Glückwunsch¬
tarte übersandt wird . Auch die Ueberreichung eines Blumens
straußes oder eines fleinen Geschenkes soweit dies im Kriege
überhaupt möglich ist würde eine besondere Ehrung der auf
den Führer Verpflichteten bedeuten . Der 28 . März Tag der
Verpflichtung der deutschen Jugend muß ein Feiertag
für die ganze Familie sein , da an diesem Tage die
Jungen und Mädel in das politische Leben unseres Volkes
aufgenommen und mit ihrem ganzen Denken und Handeln in
den Lebenstreis der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft
hineingestellt werden . 3 . S . Garrels .

Norden
otz . Vierzig Jahre gutes Brot gebaden . Vor vierzig Jah

ren , am 18 . März 1903 , eröffnete der Bäckermeister Heye
R . Schoon , Adolf - Hitler - Straße 141 , feine Bäckerei . Trog
mancherlei Schwierigkeiten gelang es den Eheleuten Schoon
in zäher Aufbauarbeit , sich einen treuen Kundenkreis zu er
werben . Diesen zu erhalten und zu erweitern galt stets ihr

Schwiegersohn Dietrich Schepfer übergeben . Durch Geschäftss
ganzes Bestreben . Im August 1988 wurde die Bäckerei dem

erweiterung . Anschaffung eines modernen Dampfbackofens und
Aufstellung weiterer Maschinen konnte der junge rührige Meis
ster einen bald fühlbaren Aufschwung seines Betriebes erzie
len . Doch schon nach dessen Einberufung im Juni 1940 mußte
Meister Schoon wieder die Leitung der Bäckerei übernehmen ,
der er auch nach dem Heldentode seines Schwiegersohnes in
Zusammenarbeit mit seiner Tochter . Frau Frieda Schepfer ,
weiterhin seine ganze Kraft widmet .

otz . Gute Ergebnisse der Spar - und Darlehnsbank . Auf der
47 . ordentlichen Generalversammlung der Spar - und
Darlehnskasse Marienhafe gab der Vorsitzende So .
merus einen ausführlichen Geschäftsbericht , der eine gesunde ,
Stetige Aufwärtsentwicklung der Bank aufzeigte . Nach dem
Revisionsbericht , der vorgelegten Bilanz und der Entlastung
wurden die sakungsgemäß ausscheidenden Vorstands - und Aufs
fichtsratsmitglieder einstimmig wiedergewählt . Als Ersatz
männer famen neu dazu die Genossen Unaerland und
Edenhuizen .

otz . Gemeinschaftsarbeit in Greetfiel vorbildlich . Nachdem
in der vorigen Woche die Greetsieler Bauern und Landwirte
je ein Gespann Vferde zum Düngerfahren zur Verfügung ges
stellt hatten versammelten sich am Sonntagmorgen alle vera
fügbaren Männer , alte und junge , beim Rirchturm und zoven ,
mit Gnaten bewaffnet , hinaus , um für Kriegermit wen
und Soldatenfruen die Gärten und Ackerstücke zy
graben .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Ortsgruppe Herrentor . Donnerstag 19 Uhr Zusammenkunft

der Politischen Leiter im Ortsgruppenzimmer . NS . - Frauenschaft
/ Deutsches Frauenwert Nefferland . Donnerstag 15 . 30 Uhr Landw .
Schute dringende Besprechung für alle Amtswalterinnen . Ilt
gendgruppe der NS - Frauenschaft / Deutsches Frauenmerk . Heute
18. 30 Uhr Singen im Parteihause . HI . Feuerwehrichar 1/251 .
Gruppe 2 beute 19 Uhr Dienst Große Brückstraße . BOM . Mi¬
delgruppe 8/251 Barenburg . Donnerstag 1930 Uhr im Him ,
Adolf Hitler -Straße .

Aurich . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Sandhorst . Ge¬
meinschaftsabend Donnerstag 20 Uhr bei Jürgend . NS . - Frauen¬
schaft / Deutsches Frauenwerk Waffe . Gemeinschaftsnachmittag
Donnerstag 15 Uhr . NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwert
Wiesens . Gemeinschaftsabend heute 19 Uhr im Arbeitsdienstlager .
Freitag 14 Uhr bei Anton Garrelts Nählehrgang . HJ . - Feuer¬
wehr Aurich . Heute 19 . 45 Uhr mit Ausrüstung beim Gerätehaus .

53 . Gef . 16/191 Walle . Donnerstag 20 Uhr mit Ausweisen
Schule Walle . DI . -Feuerwehr Ihlowerfehn - Ludwigsdorf . Heute
19 . 30 Uhr bei der alten Schule in Ihlowerfehn . Fähnlein
16/191 Jungzug 3. Seute 15. 30 Uhr , auch die Neuaufgenommenen ,
antreten Schule Georgsfeld .

FlieNorden , NS . - Frauenschaft Norden . Donnerstag fein Singen .
gergefolgschaft 2/251 . Heute 20 Uhr Berufsschule , Luftfahrtkunde .
Mädelgruppe 31/251 Sage . Singschar Freitag 19. 45 Uhr mit Lies
derbüchern Geschäftsstelle der NSDAP .

Leer . NS - Frauenschaft / ches Frauenwert Leer - Harderwyfen¬
burg . Heute Nähen in der Mütterschule . 03 . Gef . 21/381 Neer
moor . Schar 1 und 2 Freitag (nicht Donnerstag ) 20 Uhr beim
HJ - Heim in Neermoor .

Wittmund . BDM . Gruppe 24/191 . Alle 14 - 21jährigen Mädel von
Neugaude , Moorweg und Blomberg heute 19 . 30 Uhr in der Er
holung " . 03 . Gef . 29/191 Leerhafe . Heute 18 . 30 Uhr mit
Liederbüchern und Schreibzeug Schule Leerhafe . Fähnlein 1/826
Wittmund . Heute 15 Uhr , auch die Neuaufgenommenen , mit Aus¬
weisen auf dem Schulhof .

Was der Rundfunt am Donnerstag bringt
Reichsprogramm . 13 . 25 bis 13 . 55 Uhr : Deutsch - italienisches Aus

tauschkonzert . 14. 15 bis 15 Uhr : Unterhaltsame Orchestermusik .
15 bis 16 Uhr : Jm Volkston . 16 bis 17 Uhr : Bekannte Opern - und
Konzertmusit . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Leichte Unterhaltung : 18 . 30 bis
19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19. 20 bis 19 . 35 Uhr : Frontberichte . 19 . 45
bis 20 Uhr : Jm Urwald von Bialowiez . 20 . 15 bis 21 Uhr : Mozart
Klavierkonzert . 21 bis 22 Uhr : Aus Verdis Oper , ,Die Nacht des
Schicksals " .

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Deutsche und italienische
Konzertmusit . 20 . 15 bis 21 Uhr : Beschwingte länge . 21 bis 22
Uhr : , ,Musik für , dich " .

Das zeitgemäße Rezept der NG .-Frauenschaft
Gemischtes Gemüse ohne Fett mit Meerrettich . Karotten , Porree ,

Weißkohl , Zwiebel , Steckrüben , Meerrettich , Cellerie , Kartoffelmehl . Alle
Gemüsearten waschen , zerkleinern und in etwas Wasser oder Brühe

garfochen lassen . Meerrettich reiben und hinzufügen , durchkochen
assen . Mit Salz abschmecken und mit Kartoffelmehl binden .



Charkow ist ein Kernpunkt , nicht der Abschluß
Das Draufgängertum der Erdverbände und der Einfah der Luftwaffe entschieden das erbitterte Ringen

() PK . Als nachmittags die Kette unserer Kampfflugzeuge ihre
Bomben über Rückzugstraßen und Ortschaften ostwärts von Charkow

warfen , zogen vom Südteil her mächtige Rauchschwaden über das

Stadtgebiet . Wir sahen die Brandherde unter dem träge aufsteigenden
Dualm und waren in Gedanken bei den Kameraden , die im Nieder¬

ringen eines jeden einzelnen Hauses , im Kampf Mann gegen Mann
den lezten Stadtteil Charkows den Bolschewisten entrissen .

In Schneematsch zerfließend , Erde und Wälder eine Fläche brauner
und grundloser Lachen so stand das Land um Charkow den

Truppen gegenüber , als der sowjetische Vorstoß auf Dnjepropetrovst
unter den Schlägen von Heer und Luftwaffe zerbrochen ward . Schlamm

und Moraft , ausgebaute Stellungen , tiefe Minensperren , Panzergräben
die auf Charkow angeseßten Verbände des Heeres und der Waffen¬

SS . standen vor einer schweren Aufgabe . Das walddurchsetzte , von

Wasserläufen zerrissene Land bot dem Gegner ideale Verteidigungsmög¬
lichkeiten , zahlreiche Ortschaften gaben willkommene Unterkünste . Das
Aufgebot an Panzern , an motorisierten und anderen sowjetischen Trupa
pen zur Verteidigung Charkows war nicht gering . Alles , was sich der
Vernichtung im Raum des Dnjepr hatte entziehen können , war mit
eingefügt in den Verteidigungswall der Stadt . Wenn es troßdem ge¬
Jang , in überraschend kurzer Zeit den verzweifelten bolschewistischen
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(Kartendienst Zander , M. )

Widerstand zu brechen und die Stadt zu nehmen , so sind für diesen
Erfolg zwei Faktoren maßgebend : Der Angriffsschneid und das Drauf
gängertum der Erdverbände und der unermüdliche, fast pausenlose
Einfaz der Luftwaffe ..

Die Schlacht um Charkow begann mit Panzervorstößen im Süd¬
westen , während Sturzkampf - und Kampfflugzeuge , 8erstörer und
Echlachtflieger eine Bresche in den Ring der feindlichen Befestigung
Jahlugen, der bereits weit vor Charkow begann . Die Vorstöße griffen
nach weit im gegnerischen Hinterland liegenden Stützpunkten ; ste
Jchlossen wie die Fänge einer Riesenzange einzelne Abschnitte ein und
brachen Stück für Stück aus der sowjetischen Front . Mit der Ver¬
nichtung von Teilkräften wurde der Gegner ebenso empfindlich ges
troffen wie durch den Geländeverlust an vielen Orten zugleich . In
engstem Zusammenwirken von Panzern , Grenadieren und Luftwaffe
bollzog sich der Vormarsch gegen eine starke feindliche Abwehr . Dorf
um Dorf , Schlucht um Schlucht fiel in deutsche Hand . Eingefesselte
feindliche Gruppen wurden vernichtet . Das Chaos des Todes , das
Etukabomben , Bordwaffen und Panzerkanonen an einer Stelle südlich
von Charkow hinterließen , wird niemand so leicht vergessen , der es ges
Jehen hat . Auf engstem Raum lagen die Reste von den gemischten
jowjetischen Kräften in Stärke zweier Divisionen , mehr als sechzig aus¬
gebrannte , aufgerissene Panzerkampfwagen , viele hundert Kraftwagen ,
Tausende von Gefallenen .

Mit der ganzen Wucht , der nur eine vorbildlich geführte und von
ungestümem Angriffsgeist befeelte Truppe fähig ist , stießen SS . -Panzer
von Süden her zum Westrand der Stadt vor . Wieder waren Kampf
und Nahkampfflieger vor ihnen am Feind . Oft zwang die Menge ihrer
Spreng - und Splitterbomben allein die Sowjets , Ortschaften aufzu¬
geben und sich neu zu verschanzen . Dieser Panzerfeil kannte kein Hal¬
ten . Orte , deren Widerstand zu brechen Tage gedauert hätte , wurden
uingangen . Aus dem Weichbild der westlichen Stadt schlug den Pan¬
gern ein mörderisches Abwehrfeuer entgegen . Es ging nicht anders :
Burück ! Am nächsten Tage aber marschierten die SS . - Panzer nord¬
wärts , durchbrachen Stellungen und Sperren , umgingen die Stadt in

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende
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49 ) Da war für die Menschen im kleinen Zimmer ein Singen
in der Welt , ein Läuten in den Lüften und ein Leuchten über
ihnen . Selig nahe waren ihre Herzen einander . eines lau¬
schend auf den frohen Schlag des andern . Der Taumel der
jauchzenden , zitternden Worte ward unter dem nimmermüden
Blick der Augen , die hingegeben ineinander ruhten , zum rast
Iosen Fragen und Berichten . Als der Abend sank , saßen die
beiden Gatten umschlungen am Bett des Kindes und sahen
glücklich seinem Schlummer au . Und dann , als der trauliche
Echein der Lampe sie wie eine selige Insel inmitten des nächt¬
lichen Dunkels da draukia cum hm , rannen die Stunden ans
gezählt ; miteinander wanderten die beiden Menschen noch
einmal auf den dunklen Wegen , die das Schicksal sie getrennt
hatte gehen heißen , tis das Bewußtsein , nun wieder eines des
andern Glück und Eigen sein zu dürfen , ihr Deuten überfiel .
und berauschte und um sie aufbrandete wie eine stürmende
Woge , in der sie selig und vergessen versanten . . .

Glückliche Tage , da alle Schatten , alle Bangnis mählich im
Lichte vergehen und die Erinnerung versinkt vor dem sicheren
Wissen um die schönere Zukunft ! Wie gut tat doch die Mita
freude der Menschen , wie warm wurde das Herz bei dem
Händedruck des Onkel Bernhard , der durchaus tein Wort zu
finden vermochte und nun Berts Rechte einfach nicht losließ ,
m' ewohl er von der unaufhörlich schluchzenden Tante Nette
heftig bedrängt wurde . Sie hatte es diesmal nicht leicht , die
gute Tante ; denn eine Hand , mit einem mächtigen Taschentuch
bewaffnet , führte einen aussichtslosen Kampf gegen den
Strom der Tränen . So blieb ihr nur die andere . den unauf¬
merksamen Eheherrn endlich beiseite zu schieben und ihren
eigenen Glückwunsch durch Schluchzen . Wort und Händedruck
anzubringen .

Glückliche Tage , erfüllt von dem Wunsche , Liebe zu geben
und der Freude , Liebe zu empfangen ! Gelige Zweisamkeit ,
Wonne nimmermüden Spielens und Lachens mit dem Kinde ,
das nun zutraulich die Wunder seiner kleinen Seele aufzu
Schließen begann !

Aber Bert vergak dabei das Morgen nicht völlig . Er fand
Stunden , in denen er seinen Bericht aufzeichnete , Briefe schrieb
und dem Gefährten der Flucht Nachricht gab . Schon brachte

weitem Bogen nach Osten und schlugen ihre eiserne Klammer bis auf
die Straße , die den Sowjets die Verbindung zum Often sichern sollte .
Wer in diesen Tagen auf den Einsazhäfen der Luftwaffe das unauf
hörliche Starten und Landen, das Bombenfahren und -beladen, die
voin Morgengrauen bis zur Dämmerung nicht abreißende Kette der
Einsaßbefehle und Erfolgsmeldungen miterlebte , wußte um den Anteil
dieses Großeinsazes vieler Kampf - und Sturzkampfgruppen an der
Vernichtung des Feindes . Nie wurden die Startbahnen leer , oft flogen
dreißig , vierzig und mehr Sturzkampfflugzeuge in geschlossener For¬
mation zur Front . Sie trafen mit Bomben aller Kaliber Nachschub
und Rückzug , Bereitstellungen , Fahrzeugansamndlungen und Kolonnen .
Sie verwandelten . Stellungen in Trichterfelder und vernichteten ge¬
meinsam mit Kampfflugzeugen , Zerstörern und Schlachtfliegern
sowjetische Panzer mit Bomben und Bordwaffen .

Wo diese Flugzeuge feindliche Kräfte erspähten , griffen sie an .
Ueberall , wo sie gerade benötigt wurden , waren sie zur Stelle . Da ,
wo der Gegner abgeschnitten und gestellt war , rettete ihn weder eine
starke Bodenabwehr noch das Eingreifen feindlicher Jäger vor einer
unabwendbaren Vernichtung . Flugzeuge deckten , ehe der eigentliche
Kampf um Charkow begann , die von den Bolschewisten besonders stark
belagerten Stadtteile mit einem Bombenhagel zu . In rollenden Ein¬
fäßen unterstützte besonders an den härtesten Widerstandszentren im
Westen und Süden die Luftwaffe das Vorgehen der Heeres - und SS . ¬
Verbände . Sie verlagerte , als deutsche Truppen bereits tief in die Stadt
eingedrungen waren , das Schwergewicht ihrer Einfäße auf die Abriege¬
lung der sowjetischen Rückzugstraßen , auf denen es für größere Ko¬
Tonnen kein Entrinnen mehr gab .

Und doch . Die volle Schwere der Straßenkämpfe konnte sie nicht
von den Schultern der SS . - Formationen nehmen , die , ganz auf sich
und ihre Waffen gestellt , in jedem Hause auf erbitterten Widerstand
stießen . Von Norden her gelang der erste große Einbruch in die Stadt .
SS -Panzer und - Grenadiere erreichten den Noten Plaz . Sie schlugen

sich durch bis zum Bahnhofsgelände und nahmen den ganzen Orts
teil in Besiz , während von Westen her andere Verbände nach Uebere
windung härtester Abwehr die Vorstädte kämpfend bezwangen . Am
Sonntagnachmittag erreichten deutsche Truppen auch die letzten Vor¬
städte im Südosten der Stadt und brachen den letzten Widerstand der
Bolschewisten . Charkow ist wieder deutsch ! Charkow ist Kernpunkt , nicht
aber der Abschluß einer Schlacht , die am Beginn des Frühjahrs steht .

Ihr Ende wird die Vernichtung der bolſchewiſtiſchen Kräfte sein, die
jezt im aufgeweichten Gelände füdostwärts der Stadt die Wege durch
Tauwetter verstopft und unpassierbar finden die Hauptstraßen sin
längst in unserer Hand . Kriegsberichter Hermann Marten .

Ein 85jähriger mit 83 Nachkommen

otz . In Struthbach bei Berleburg fann ein rüstiges
85jähriger auf eine zahlreiche Nachkommenschaft blicken . Seine
zwölf Kinder - acht Söhne und vier Töchterleben noch
alle . Außerdem sind 49 Enkel und 22 Urenkel vorhanden . Zwei
seiner Söhne und elf seiner Enkel stehen in der Wehrmacht .

BDM . - Mädel sliden in finderreichen Familien

otz . Eine dankbare Aufgabe erfüllen die BDM . -Mädel in

Silwartshausen . Kreis Einbeck . Sie gehen in die
finderreichen Familien des Ortes und stopfen und flicken dort
vor allem das Kinderzeug . Groß und Klein begrüßt die freis
willigen Helferinnen , die sich mit diesem Einsatz sehr nützlich
machen .

Kleider ausbessern in Gemeinschaftsarbeit

otz . Die Deutsche Arbeitsfront richtet in Gemeinschaft mit
dem Handwerk und dem Handel in Salzwedel die erste
Gemeinschaftswerkstätte des Handwerks im Gau Magdeburg¬
Anhalt ein . Hier werden Kleidungsstücke umgeändert und
ausgebessert . Im Arbeitseinsatz stehende Mütter , die feine ,
Zeit haben , für ihre Familie die Kleider in Ordnung 31
halten , sollen in erster Linie unterstüßt werden .

Schöpfer der Mahnmale deutschen Heldentums
Ein Baumeister des neuen Deutschlands

otz . In der ersten Reihe der großen Baumeister des neuen
Deutschlands steht Wilhelm Kreis , der am 17 . März sein
70 . Lebensjahr vollendet , mitten auf der Höhe feines Schaf =
fens , erfüllt von fühnen Ideen und großen Plänen . Er hat
den besten Teil deutscher baumeisterlicher Tradition aus der
Zeit des Niedergangs in das Deutschland Adolf Hitlers her =
übergetragen und in großen Bauten verwirklicht . Erst Adolf
Hitler konnte diesem Manne , der sein Leben lang mit dem
fanatischen Fleiß des Genies und der inneren Berufung gez
arbeitet hatte und nur wenige seiner großen Baugedanken in
Stein erstehen sah . die Mittel und die Möglichkeiten geben ,
die seinen baumeisterlichen Fähigkeiten entsprechen .

Wilhelm Kreis wurde am 17 . März 1873 in Eltville
geboren , seine Eltern stammten beide aus Hallgarten im
Taunus . Die Architektur war ihm früh flarumrissene Lebens¬
aufrabe . Er studierte in München . Braunschweig . Charlotten
burg und Karlsruhe und erhielt schon als 22fähriger Student
den ersten Preis im Wettbewerb um das Völkerschlachtdent¬
mal bei Leipzig . Dem Denkmal als dem lebendigsten Aus¬
druck der Zeit oder einer Idee ist er vom frühesten Schaffen
an verschrieben . Ueberall in deutschen Landen stehen aus der
Zeit um die Jahrhundertwende steinerne Türme , die mit ihrer
Ausdruckskraft längst Allgemeinbesiz des deutschen Volkes ges
worden sind , die Bismarcktürme , Manchen davon hat Wilhelm
Kreis erbaut .

Schon der 25jährige erringt dret erste Preise in Wettbe¬
werben um Bismardsäulen . 1902 wurde Kreis Pofessor an der
Kunsthochschule in Dresden , folgte 1908 einem Ruf als Direktor
der Kunstgewerbeschule nach Düsseldorf und gründete dort die
später der Akademie angegliederte Architekturabteilung , die
er bis 1926 leitete , um dann die Leitung der Architektur - Ab¬
teilung anteilung an der Staatlichen Kunsthochschule in Dresden zu
übernehmen , deren Rektor er von 1938 bis 1941 war . 1924
wurde Kreis von der Technischen Hochschule Dresden zum
Ehrendoktor ernannt . 1938 erhielt er vom Führer die Goethes
Medaille , und am 16 . März 1941 berief der Führer ihn auf
Vorschlag des Generalbauinspektors Albert Speer , mit dem
ihn eine herzliche Freundschaft verbindet . zum Generalbaurat
für die Gestaltung der deutschen Kriegerfriedhöfe und hat ihm
damit das Arbeitsfeld erschlossen , das ihn sein Leben lang
erfüllte .

Die erste Schaffensperiode ist mit den Bismarcktürmen
charakterisiert , von denen er mehr als fünfzig erbaute , und
von denen er selbst sagt , daß er in diesen steinernen Malen
den Geist der Germanentums beschwören wollte . Sein erster
großer Auftrag ist 1899 das Burschenschaftsdenkmal von Eise¬

die Post täglich allerlei Briefe für Bert . Auch die Depeschen
famen , die , nachdem der Empfäger als verstorben vermerkt
worden war , einen schier unendlichen Weg hinter dem Ab¬
sender hergegangen waren .

Und eines Morgens tam ein Ruf aus Berlin . Der Inhalt
des Schreibens , den das Auswärtige Amt gesandt hatte , war
ungewiß . sein Zweck nicht klar zu erkennen . Eine Rücksprache
mit Bert wurde gewünscht .

Holle erschrat . Nie , nie mehr laß ich dich fort !"
Bert strich besänftigend über ihr blondes Haar . Und

niemals mehr geh ich von dir . Aber ich muß doch wohl hören ,
was die Leute in Berlin von mir wollen . Du weißt , daß ich
eine heimliche Hoffnung trage ."

Da ließ sie ihn gehen . Schon am nächsten Abend würde er
fa wieder bei ihr sein . Die Ewigkeit des nächsten Vormittags
verbrachte sie mit eifriger Arbeit in ihrem Geschäft . das lange
Tage ohne ihre weisende und helfende Hand hatte bleiben
müssen und das , wenn Berts Saffnung sich erfüllte , bald einen
anderen Eigentümer sehen würde .

Um die Mittagsstunde , als Holle eben allein mit der Ge¬
hilfin im Laden schaffte , trat ein Mann zur Tür herein , der
nach ernstem Gruß prüfend die Gesichter der beiden Frauen
musterte . Dann trat er auf Holle zu und reichte ihr die Hand .
, ,Sie sind Frau Holle , nicht wahr ? "

Holle nahm überrascht und mit einer Frage im Blick die
dargebotene Rechte . Sie forschte verwundert in dem hart ge¬
schlossenen Männergesicht und den dunklen Augen .

Der andere lächelte jegt ein wenig . Sie fennen mich nicht .
Aber ich kenne Sie . Ich bin der Mischkamacher . "

Wie ein leiser Jubel flang Holles überraschter Ruf . Beide
Hände streckte sie ihm nun entgegen . . . Der Mischkamacher !

Jochen , Jochen Anders . Wie wird Bert sich freuen . Kommen

Sie , dies hier soll , wenn Sie ' s wollen , Ihre Heimat sein !"
Nun faß der Mann am Tisch und schaute mit stillem Lächeln

zu , wie Holles freudige Geschäftigkeit um ihn war . Und
wenig später saß der kleine Bert auf seinen Knien und forderte

von dem neuen , großen Freunde gebieterisch Aufmerksamkeit
für das unermüdlich herbeigeschleppte Spielzeug .

So fand Bert , als er heimkehrte , den Gefährten . In glück¬
licher Freude begrüßte er ihn , und dann kam eine Frage und
eine ernste Antwort .

Ja , Bert , ich habe meine Eltern gefunden . Ihre Gräber ,

Bert . Sie waren damals glücklicher als ich und fanden den

Weg zur Heimat . Ihr Lebensabend ist erfüllt gewesen von

der Sorge um das Schicksal des verlorenen Sohnes . Der Tod

hat ihrem müden er dann den Frieden geschenkt . Vor mehr
als drei Jahren schon . "

Sie schwiegen alle lange und ernst . Dann sprach Bert :
Daß sie in der Heimat schlafen , soll dir ein Trost sein ,

Jochen . "

Wilhelm Kreis 70 Jahre alt

dienach . Von seinen Gedenktürmen sind die bedeutendsten
Bismarckhalle von Stettin , der Entwurf für das Völkerschlacht¬
denkmal , der Entwurf für ein Bismarck - Nationaldenkmal auf

der Elisenhöhe bei Bingen . Von 1915 bis 1918 war Kreis
Frontkämpfer im Weltkrieg und wurde in der Sommeschlacht
verwundet . Aus unmittelbarem Erleben des Krieges entstand

dann eine Reihe von Kriegerdenkmalen . Bonnine , Auvelais ,
Brüssel , Cambrai , Evére . In diesen Denkmalen hat Kreis

schon die Wandlung vom Pathos der selbstbewußten Zeit vor

dem Kriege zur Schlichtheit und Klarheit vollzogen .

Daneben entstehen eine Reihe größerer Wohnbauten , Lands
häuser , Gutshäuser , Ausstellungsbauten , die neue August
brücke in Dresden , ein Auftrag , mit dem er seine hohe Fähig
feit der Einordnung in das spezielle Landschaftsbild bewiesen

hat . Ganz aus dem Statisch - Konstruktiven gelöst ist die Rhein ,

brücke in Düsseldorf -Neuß . In rascher Folge entstehen dann

das Prähistorische Museum in Halle , das Rathaus in Herne ,

Kaufhäuser in Köln , Elberfeld , Chemniz . Essen . Dortmund ,
Krefeld , Karlsruhe , das Kurhaus Bühlerhöhe und nach dem

Weltkrieg eine Reihe von Fabrikbauten , mit dem Kreis be

wiesen hat , wie er auch in diesen Bauten der Arbeit eine reine

Form abgewinnt . Manches bleibt auch hier Entwurf , anderes ,
wie etwa ein Düsseldorfer Hochhaus , wird ausgeführt . Eine
schöne Aufgabe erhielt Kreis dann mit der baulichen Durch¬

führung der „ Gesolei " , der Düsseldorfer Ausstellung für Ge¬
sundheit , soziale Fürsorge und Leibesübungen 1926 . Damit
begab Kreis sich zum erstenmal auf städtebauliches Gebiet .

Von seiner Hand ist weiter das Hygienemuseum in Dresden ,
auch das Luftgaukommando in Dresden , ein selten gelungener
Bau . Seine Formensprache ist knapp und klar , schlicht und doch

schön , auch noch im Zweckmäßigen , alles ist sorgfältig bis ins

fleinste durchgearbeitet , alles muß bei ihm konstruktiv in

Ordnung sein . Nach der Machtübernahme nimmt Kreis auch

teil an der Neugestaltung der deutschen Städte und übernimmt
die Planung des Gauforums der Stadt Dresden , des Adolf
Hitler -Platzes .

Die Gestaltung des Weihevoll -Sakralen , die Professor Kreis
Jein Leben lang beschäftigt hat , wird mit dem Auftrag der
Gestaltung der deutschen Kriegerfriedhöfe in allen Kampf
räumen zur ehrenvollsten Aufgabe . Wie ernst er diese Auf
gabe auffaßt . sagt er selbst : Die Aufgabe , für die deutschen

Kriegerfriedhöfe Denkmalsgedanken zu gewinnen , verlangt
eine solche seelische Vertiefung in das gewaltige Geschehen ,

daß alles von selbst in der Seele des Künstlers in Bewegung

gerät , bis endlich die Hand beginnt . diesen Gedanken zu

folgen ." Adolph Meuer .

Und der andere nichte und sah mit stillen Augen in die
Ferne .

Später dann , als sie von den Dingen der Gegenwart zu

Sprechen begannen , berichtete Bert . Und sein Gesicht war hell
und ein Lachen darin .

, ,Nun darf ich bleiben und in der Heimat schaffen , Holle !"

Ganz nahe und glücklich saß die junge Frau bei ihm . „ Dies
neue , starte Deutschland " , fuhr er fort . . . hat Mikgünstige und

Neider in der Welt , die ihm feind sind um seiner Kraft willen
und die ihm sein Brot nicht gönnen und alles , was ein Voll

zum Leben braucht . Die Männer aber , die dies Volk führen ,

wissen um den Reichtum , den die Erde der Heimat birgt . Sie

werden ihn heben , und dabei darf ich helfen . Ich werde Arbe

haben , unbändig viel Arbeit , Holle ! Man braucht mich , ehe

heut als morgen . Der Auftrag , der mir wurde , ist schön und
groß . Ihn zu lösen , werde ich nach Berlin gehen müssen . Für
immer . Und du gehst mit mir , Holle , du und der Junge . Wit
bauen ihm dort eine neue Heimat . Willst du , Holle ? "

Aufjubelnd warf die Frau ihm beide Arme um den Hals .
Mit schimmernden Augen sah sie zu ihm auf . ., Nun erst , weil
wir immer beisammen bleiben , ist alles gut und ist ein Glüd

ohne Bangen und und ist Freude und Friede in mir . "

Bert aber reichte dem Freunde die Hand hinüber . „Und
auch du sollst bei mir bleiben , lieber alter Mischkamacher ."

Der andere nickte ernst . Wir haben zu vieles zusammen
getragen . Da werden unsere Wege nicht mehr auseinander
wollen ."

Unter dem güldenen Licht der Septembersonne standen hie
droben in den weißen Dünen : der Mann , die Frau und das
Kind .

, ,Weißt du noch ?" fragte der Mund der Frau , und Weißt
du noch ?" fragte der Mund des Mannes , indes das Kind
wichtig durch den hellen Sand stapfie .

Das Meer sang sein Lied , ein ewiges Lied , das da wat
und ist und bleibt , mögen die Menschen , die ihm lauschen , in
Not sein oder im Glück .

„Ewiges Meer " , sprach die Frau , wie klein ist gegen di
alles Hoffen und Sorgen und Wünschen , das wir Lebe
nennen . Und doch fordert es so viel von uns dies kleing
Leben . Damit wir vor ihm bestehen und vor dem was uns

als Gebot gesetzt ist und als Prüfung , will es all unsere Kraft
all unseren Glauben , all unseren Mut . Dann ist am Ende
immer ein Licht da als stille Krone für die Kämpfer , die 3
Siegern wurden ."

3u Siegern , wie du es bist , tapfere Holle " . vollendet
der Mann . Und er neigte sich still und wükte ben Mun

der Frau .
Ende .
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